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30 » Jahrgang .

Dom Krieg .
Vom östlichen Kriegsschauplatz.

- - Berlin . lv . Okt . Der „93 . L . A ." lägt fich aus Rotter -
dam melden : Der Berichterstatter des „Nieuwe Rotterd . Cour ."

aus Königsberg meldet , daß s ü d ö st l i ch von Wirballen
gestern ein schwerer Artillerriekamps stattgefunden hat .
Die Russen schössen mit schweren Geschiitzen , die sie
aus Kowno herbeigeschafft hatten , konnten aber den gutge -
deckten Deutschen keinen Schaden zufügen . Ein russischer
S t u r m a » g r i f f in dieser Gegend wurde unter schweren
Verlusten zurückgewiesen .

— Berlin , 10. Okt. Die russische Armee ist , wie

die „Neue politische Korrespondenz " erfährt , dem entscheiden -

den Kampf mit der Hinderburgischen Armee aus -

gewichen und hat sich hinter die Weichsel zurückgezogen,
Dieser Rückzug ist deswegen von so entscheidender Bedeutung ,
weil er die österreichischen Truppen von der ru ssi -

schen Umklammerung endgültig befreit und die

Stoßkraft unserer dortigen beiderseitigen Armeen wesentlich
verstärkt . Dieser Situation gegenüber scheinen die von

L o m ck a aus Lyck marschierenden russischen Ta - uppen
eine Rückzugdeckung des rechten russischen Flügels zu sein .

= Berlin . 10. Okt . Das „Verl . Tagblatt " meldet aus

Christiania : Nach 4>em „Daily Ehronicle " soll sich ein Vetter
des Zaren , der Herzog von Leuchtenberg . in einem Inter¬
view dahin geäußert haben , daß die russischen Truppen für
einen Winterfeldzug ausgerüstet seien . Die große Schlacht ,
die über das Schicksal Deutschlands und Oesterreichs entschei-
den solle, werde erst um die Mitte des kommenden Winters

ausgekämpft werden .

Mckzug der Russen in Galizien u . Ungarn.
W .T .B . Wien , 10. Okt . Amtlich wird unter dem 9. Okt.

mittags gemeldet :
Unser Vorrücken zwang die R u s s e n in ihren vergeblichen

Anstrengungen gegen Przemysl , die in der Nacht auf den

8. Oktober ihren Höhepunkt erreichten und die Anstürmenden
ungeheure Opfer kosteten , nachzulassen . Gestern
vormittag wurde das Artilleriefeuer gegen die Festung schwä-

cher. Der Angreifer begann Teile seiner Streitkräfte znrückzu-

nehmen .
Bei L a n c u t stellte fich unseren vordringenden Kolonnen

ein starker Feind zum Kampfe , der noch andauert .
Aus Rofzwadow sind die Russen bereits oertrieben .

Auch in den Karpathen steht es gut . Der Rückzug der

Russen aus dem Marmaroser Komitat (an Galizien an -

grenzendes ungarisches Gebiet ) artet in Flucht aus .
Bei B o o s k e wurde eine sehr starke Kosakenab -

teilung zersprengt . Zn diesen Kämpfen zeichneten sich

auch die ukrainischen Freiwilligen -Korps aus .
Das eigene Vorrücken über den Bcckid und über den

Vereckepaß ist im F o r t s ch r i t t gegen Slawsko und Tucholka .

Der vom llzfokerpaß geworfene Feind wird über Turka

weitergedrängt .
Der stellvertretende Chef des Generalstabes :

von H ö f e r . Generalmajor .
»

Nach dem Urteil eines italienischen Fachmannes (des auch

an anderer Stelle erwähnten Eeneralstabshauptmanns Ca -

biati . D . R .) stehen lt . Frkft . Ztg . auf den östlichen Kriegsschau -

Plätzen 2« deutsche und 12 österreichisch-ungarische Armeekorps .

Generaloberst v . Hindenburgs Aufgabe scheine es gewesen zu

sein , möglichst viele russische Kräfte auf sich zu ziehen und auf -

zuhalten , um einen desto erfolgreicheren Vorstoß in Südpolen

zu ermöglichen . Die Ankunft der Deutschen an der Weichsel

scheine zu beweisen , daß dieser Hauptstoß bisher auch gelungen

sei .

Pom westlichen Kriegsschauplatz .
Okt . (Nicht amtlich .) Das a m t -
das um 3 Uhr nachmittags erschien ,

W .T .B . Paris , 10.
liche Kommunique ,
meldet :

..Die allgemeine Lage ist unverändert . Auf

unserem linken Flügel operieren beide K»aval -

l e r i e n noch immer nördlich von Lille und L a b a s s e e .

Die S ch l a ch t zieht sich hin auf einer L i n i e , die von L e n s ,
Sit ras nach Bray sur Somme , Chaulnes , Royes

und L a s s i g n y beherrscht ist.
Vom Zentrum an Oise und Meuse werden nur

einzelne Operationen gemeldet . Auf dem rechten

Flügel bei Woevre findet ein Artilleriekampf

auf der ganzen Front statt . Die Lage in Lothringen , in

den V o ß « S e n und im Elsaß ist unverändert ."

Die immer vorsichtigere und zurückhaltendere Fassung der

amtlichen französischen Berichte jCäsjt für den guten Stand der

deutschen Sache das Beste annehmen .
Nach einem Mailänder Telegramm der „Frankf . Ztg

erklärt der italienische Generalstabshauptmann Aldo Cabiati

in der „Persevsranza "
, daß der französische Versuch , den deut -

schen rechten Flügel zu umfassen , mit dem Auftauchen eines

neuen deutschen Heeres bei Lille endgültig gescheitert sei . Nach
dem es den Verbündeten trotz bedeutender Uebermacht , ja viel

leicht doppelter numerische ? Ueberlegenheit nicht gelungen sei
die deutschen Linien zu durchbrechen , werde ein solcher Versuch
künftig noch aussichtsloser sein , da die Deutschen nach dem Fall
Antwerpens neue Kräfte freibekommen werden , während
Frankreich schon seine letzten Reserven in der Schlachtfront
stehen habe .

( - • -

Von einem italienischen Herrn , der aus London über

Frankreich nach Mailand zurückgekehrt ist. hört dasselbe Blatt

interessante Einzelheiten aus Frankreich , die von den in der

Auslandspresse unter Ueberwachung der französischen Zensur
erschienenen Berichten wesentlich abweichen . Die Stimmung
in der französischen Provinz ist , wenn auch nicht niedergeschla -

gen , so doch sehr gedrückt infolge der ungeheuren Verwundeten

transporte , die ganz Frankreich überschwemmen . Alle Bahn -

zöge sind mit Verwundeten belegt , sodaß jeweils nur 40 bis 50

andere Reisende zugelassen werden . Alle Hotels dienen zur
Aufnahme von Verwundeten , sodaß der Gewährsmann nicht
einmal in einem der vielen Hotels von Nizza unterkommen

konnte !
e= Berlin , 9. Okt . Der „Tag " meldet aus Genf : „Die

neueste französische Generalstabsnote kann keinen Vormarsch
eines französischen Detachements in der Gegend von Arras

verzeichnen . Diese Wirkung hatte das resolute Vorgehen der

deutschen Reiterei , die nach französischen Berichten nördlich
von Lille für den heutigen Tag die Fortsetzung des großen

Umfang versprechenden Kampfes erwartet . In der weiteren

Umgebung von Noyon machen die Franzosen große An

strengungen , einen deutschen Durchbruch zu verhindern . Alles

in allem gewinnt man den Eindruck , daß auf dem westlichen

Flügel endlich die Entscheidung naht , bei der die deutsche
Kavallerie berufen sei , eine bedeutende Rolle zu spielen .

Li- Kiel , 7. Okt . (Tel .) Der im Hafen von Kallundborg
im Großen Belt eingetroffene Kapitän des Schuners „Alf "

aus Rudköbing hat eine Zeitlang mit seinem Schiffe in DLn

» irchen (Dunkerpul , nordfranzöfische Küste ) gelegen und die

Verschiffung englischer Truppen beobachtet . Er berichtet

darüber nach dänischen Blättern , daß etwa am 29. September

25 999 Mann in Dünkirchen gelandet wären und jeden Tag

neue Transporte ankämen . Es werde streng geheim gehalten ,

wohin sie gehen sollen . Jeden Tag käme ein englischer

Dampfer mit Lebensmitteln usw . für die englischen Truppen .

24 Automobile , geführt von englischen Marinesoldaten ,

brächten mit schneller Fahrt die Ladungen nach den verschie-

denen Bahnstationen .

Gin norwegischer Generalstabsoffizier
über die Kage im Westen.

— Christian !», 8 . Okt . Der militärische Mitarbeiter des „Dag -

bladet" , ein Eeneralstabsofsizier, stellt heute Betrachtungen über die

Lage und die Stellungen im Westen an und kommt zu dem Schluß ,

daß die augenblickliche Lage der in Ostasien vor dem Fall von Port

Arthur entspreche . Er führt dazu aus :

„Damals versuchten die Russen mit Kavallerie den japanischen

linken Flügel zu umgehen , um Japan von seiner wichtigen Etappen -

linie abzutreiben . Das Vorhaben blieb in der Ausführung ergebnis -

los . Das Abschneiden der deutschen Etappenlinien in Nordsrankreich

und Belgien , wovon gewisse Kreise nicht wenig erwarteten , ist ausge -

blieben . Von der französischen Kavallerie haben wir überhaupt nicht «

gehört . Das Abschneiden der Verbindungen wäre hier sogar leicht

auszuführen gewesen , da sich hier Eisenbahnen mit vielen Tunneln

usw . befinden . Daß die Deutschen keine Schwierigleiten dieser Art

erlebt haben , daran ist ihre Schnelligkeit und die Wahl der deutschen

Heeresstellung schuld, die es für Frankreich sehr gewagt machten ,

zwischen dem rechten deutschen Flügel und den Kanal zu dringen .

Wie damals die Russen die Lage hätten ausnutzen müssen , bevor

die japanische Belagerumsarinee vor Port Arthur frei wurde , um

zur Feldarmee in der Mandschurei zu stoßen , so hatte auch jetzt die

Lage ausgenutzt werden müssen , wo es für die deutsche Arme« darauf
ankommt, so schnell wie möglich Antwerpen zu Fall zu bringen , um
die dort stehenden 200 000 Mann als ausschlaggebenden Einsatz an
die Schlachtfront im Westen zu weifen . Kuropatkin hat damals nicht
gewagt , auf der ganzen Linie zum Angriff überzugehen, genau wie
die Franzosen jetzt , wo man das Gefühl hat , als ob die gesamte
deutsche Schlachtlinie nicht besonders von ihnen beunruhigt worden
wäre . So erlebt man auch hk'i , daß nach kurzer Frist die angegrif-
senen Deutschen wieder Angreifer wurden . Die französischen Angriffe
sind stets nur partielle gewesen , woraus wiederum die Regel bestätigt
wird , daß partielle Angriffe stets mißlingen . Die Gleichheit der Lage

bei Sandepu -Hokentoi mit der bei Roye-Peronne -Arras ist in die
Augen fallend . Jetzt ist die Frage , ob Antwerpen da« Schicksal Port
Arthurs teilen wird und die Deutschen dadurch die Belagerungsarmee
frei bekommen , um sich einen Sieg , ähnlich dem bei Mukden, zu er
kämpfen. ( NorÄd . Allg. Ztg .)

Antwerpen deutsch !
(W .T .B . Amtlich .)

Grones Hauptquartier , 9. Okt.,
abends . Keute vormittag stnd mehrere
Forts der inneren Kefestignngslinie von
Antwerpen gefallen. Die Stadt befindet
stch seit heute nachmittag in deutschem
Besttz. Kommandant nnd Besatzung haben
den Festungsbereich verlassen . Uur
einzelne Forts stnd noch vom Feinde be-
setzt. Der Besitz von Antwerpen ist da-
durch nicht beeinträchtigt.

* *
*

Wir wußten alle , daß die Verkündigung dieser Freuden -
botschaft nahe bevorstände . Und doch, als sie gestern nacht noch
hier in Karlsruhe bekannt wurde , wirkte sie frisch wie eine
Ueberraschung . Die „stärkste Festung der Welt "

, wie die Ve -

wohner stolz Antwerpen nannten , war gefallen . In kaum zehn
Tagen war sie in deutschen Besitz gelangt . Unsere braven
Truppen haben unter der Leitung des Generals von Beseler

General der Infanterie von Beseler.

eine Heldenleistung vollbracht . Die Geschichte wird einst von
der zähen Tapferkeit , der bewunderungswürdigen Todesver -

achtung und der unübertrefflichen militärischen Technik der

Deutschen von Antwerpen zu berichten haben . Die großen
Taten unseres Heeres lasten unseren Stolz täglich an Tiefe und
reiner , von Ehrfurcht getragener Freude wachsen , es ziemt uns

daher , der braven Krieger in unerschöpflicher Dankbarkeit zu
gedenken und für sie so selbstlos einzutreten wie sie für uns .

Die Eroberung Antwerpens ist der erste große Sieg
Deutschlands über England . Wer spricht viel davon , daß wir

die Belgier geschlagen haben ? Nein , England ist getroffen ,
und das saubere Ministerium in London lebt heute schon in

lähmender Furcht und wird vergeblich nach einem Ausweg aus
der Grube suchen, die es sich selbst gegraben hat . Die Hilf -

losigkeit und Unsicherheit seiner , Handlungen wird in das Sta -
dium der Verzweiflung treten und diese macht das Land erst
recht reif zum Untergange .

Antwerpen war ein Fels , auf den die Herren Grey und

Churchill ihre Macht gebaut hatten . Sie selbst hatten Ant -

werpen für uneinnehmbar gehalten . Zum mindesten hatte man
mit einer ganzjährigen Belagerung der Festung gerechnet . Und
nun hat sie sich schon vor Ablauf des dritten Kriegsmonats
übergeben müssen . Damit hat sich ihre Bedeutung für den

westeuropäischen Gesamtkrieg auf dessen ersten Abschnitt be-

schränkt. Wir vermuten jetzt, daß eine Velagernng von Paris
der Antwerpener folgen wird , während jene Kriegsphantasien
die letztere als Schlußstück des großen Krieges gedacht hatten .

Nach der raschen Ueberwindung Lüttichs und dann auch
Nainurs , die an Zufall zu glauben verbot , war freilich schon
das Vertrauen in die Haltbarkeit Antwerpens stark erschüttert .

Fraglicher erschien damals , ob die deutsche Heeresleitung fich

auf einen Angriff gegen die Schelde -Festung einlassen , stch nicht
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lieber auf Aufstellung von Dcckungstruppen gegen
ihrer Seit , drohenden Gefahren beschränken werde . Allein
schon der heftige Ausfall , dessen mittelbares Opfer ein Teil der
Stadt Löwen wurde , zeigte die Untunlichkeit einer solchen
Beschränkung . Die Truppensendungen der Engländer ver -

mehrten die Gefahr einer Taktik , welche den für hunderttau -

sende von Kriegern aufnahmefähigen Waffenplatz im Rücken
eines in Nordfrankreich zu führenden Krieges zurückließ . So

schritt denn General v. Veseler zum unmittelbaren Angriffe ,
nachdem Mecheln und Dendermonde , die äußersten Vorwerke
der Antwerpener Verteidigung in sicheren deutschen Besitz ge-

bracht waren . -
Eine Berennung , wie diese Antwerpens , zeigt sich grund -

vorschieden von den uns aus dem 1870er Kriege her bekann -
ten Formen der Festungsbelagerungen . Damals muhte unter
allen Umständen dem wirklichen Angriffe eine vollständige
Umschließung ( „Zernierung " ) der Plätze vorausgehen . Wo
man sich auf die einfache „Beobachtung " beschränkte , wie bei
Langres , war von vornherein auf die Absicht der Besitz-

crgreifung verzichtet . Nach Vollendung der Einschließung ver -

legte man sich dann entweder auf das bloße Abwarten , bis
die Erschöpfung der Lebensmittelvorräte Einwohnerschaft und
Besatzung widerstandsmüde gemacht hatten (wie in Metz) ,
oder half mit der Beschießung nach, wie bei Straßburg . Die -

denhofen usw . und zuletzt auch Paris . Antwerpen vollkommen
zu umzingeln , war durch den weiten Kreis seiner vorgescho-
denen Werke und beinahe mehr noch durch die Breite des
Scheldeslusses und die Nähe sowohl der See wie der
holländischen Grenze im Rücken der Gesamtlage so gut wie
unausführbar gemacht . Der deutsche Angriff ist ausschließlich
von der Südfront aus vorgeschritten . Mit welcher Kraft ,
das beweist die schnelle Niederzwingung der Forts (Wavres -
St . Catherine , Waelhem , Lierre , Broechen usw . Durch die
breite Bresche des äußersten Ringes gelangten nun unsere
Scharen in den nicht mit Dauerbefestigungen versehenen
inneren Gürtel hinein , drängten dort die Belgier und Eng -
länder zurück und konnten nun das Feuer unmittelbar gegen
den inneren Festungskranz und die Stadt richten , der jener
keinen Schutz mehr bot . So mußte Antwerpen übergehen .

Ein epochemachendes Ereignis in der Kriegsgeschichte , das
vielleicht eine Revolution in den Anschauungen über Dauer -

befestigungen hervorbringen wird ! Uns aber eine sichere
Gewähr , daß auch die unserem Gegenwartskriege nock nrr ,
bleibenden Aufgaben , die Niederringung der französischen
Hauptstadt , wie der großartigen Anlagen von Epinal , über
Toul nach Verdun und auf dem östlichen Kriegsschauplatze des
Befestigungskomplexes um Warschau herum , unserer Kriegs -

kunst keine unüberwindlichen Schwierigkeiten entgegensetzen
wird . Das Freiwerden der bisher vor Antwerpen verbrauch¬
ten Belagerungsarmee dürste aber zunächst uns den Vorteil
bringen , daß jetzt dex Angriff auf die französisch- englische
Feldarmee in Nordfrankreich zu rascherer Entscheidung geför -
dert werden kann

*

Es scheint , daß die alte schöne Stadt schwer gelitten hat .
Durch die verzweifelte Anstrengung der Engländer , dies letzt?
Bollwerk ihrer Sicherheit auf dem Kontinent zu halten , wurde
Antwerpen der Vernichtung ausgesetzt . Viele hervorragende
und architektonisch wertvolle Gebäude sind zerstört worden .
Aber die Engländer kennen ja keine Schonung , sobald es sich
um ihre Interessen handelt . Ihre sogenannte Hilfe ist darum
den Belgiern höchst verhängnisvoll geworden .

Das „Nieuwe van den Dag " berichtet , daß Granaten aus
das Gefängnis gefallen find und daß die Wärter , bevor sie die

Flucht ergriffen haben , die Gefangenen befreit hätten . Die

nach Hunderttausenden zählenden Flüchtlinge aus Antwerepen
und seinem Umkreis werden nun auf die einzelnen Städte ver .

teilt und die Holländer haben ein geradezu aufopferungst
williges Werk der Hilfstätigkeit begonnen . Auch in Amster¬
dam sind zahlreiche Flüchtlinge in den Gebäuden des Eisklubs

untergebracht worden , wo sie nun eifrig die Zeitungen studie -

ren . Bemerkenswert ist , daß fortdauernd auch belgische Sol -

daten über die Grenze nach Holland kommen.

„Daily Telegraph " vernimmt , daß es den Deutschen am

letzten Mittwoch nach zahlreichen vergeblichen Versuchen ge-

glückt ist . während des Nebels zwischen Echoonaerde und Eeghe -

nern (bei Termonde ) über die Scheide zu kommen . Der Kamps

dauerte fort . Die Belgier setzten den Angriffen einen verzwei -

" - ^ ♦ f df e Messe . Mittagblatt . Samstag , den tv . Okt . 1914 . Ux . JJTJ ,

selten Widerstand gegenüber , doch gelang es den Deutschen , ihre
Bewegung aus dem Südwesten fortzusetzen . — Diese Nachricht
ist, wie die „Franks . Ztg .

" schreibt , von der größten Wichtigkeit ,
Venn wenn es den Deutschen gelingt , von Termonde aus nach
dem Norden vorzudringen , so bedeutet dies , daß den belgischen
und englischen Truppen der Weg nach der Küste , wenn nicht ab -

geschnitten , so doch äußerst erschwert wird .
Die Deutschen haben ferner Achel nahe der holländischen

Grenze besetzt. Da auch Turnhont in Händen der Deutschen
ist, so scheint die Säuberung der Nordwestecke Belgiens
vollendet .

Welchen Weg wird die Antwerpener Garnison zu ihrer
Rettung wählen ? Vielfach ist die Ansicht ausgesprochen wor -

ven , sie werde versuchen in westlicher Rechtung zu entkommen ,
etwa in der Richtung nach Ostende , um dort auf Schiffen , die

von England bereitgestellt wären , zu entfliehen . Soll bei

einem solchen Abmarsch holländisches Gebiet nicht berührt wer -

den , so müßte er auf dem schmalen Räume zwischen der hollän -

dischen Grenze und der von den deutschen Truppen schon besetz -

ten Stadt Termonde erfolgen . Das Gelingen dieses Flanken -

Marsches an den deutschen Truppen vorbei ist nicht wahrschein -

lich . Ein Vorstoß der Deutschen aus Termonde heraus würde

diese in langer Marschkolonne befindlichen Truppen in ihrer
empfindlichsten Stelle , in der Flanke , treffen , sie am Weiter -

marsch verhindern und sie unter ungünstig taktischen Verhält -

nissen zum Kampfe zwingen . Es ist außerdem anzunehmen ,
daß unsere so vorsichtige und voraussehende Heeresleitung auch
mit diesem Falle gerechnet und die entsprechenden Gegenmaß -

nahmen getroffen hat . Somit kann dies Gelingen eines sol-

chen Abmarsches als ausgeschlossen gelten . Der Besatzung wird

nur übrig bleiben , sich zu ergeben oder den Versuch zu machen ,
auf holländisches Gebiet überzutreten , was in den Folgen auf
das Gleiche hinausläuft : Kriegsgefangen .

Im übrigen liegen über den Fall von Antwerpen folgende
neuen Meldungen vor :

T . Amsterdam . 10. Okt . (Privattel .) Der Fall
Antwerpens wurde hier bekannt gegeben durch eine

Meldung der „Franks. Ztg ." . die das „Handelsblad " als
Ertrablatt verbreitete . Obwohl der Fall erwartet wurde ,
machte die Nachricht einen tiefen Eindruck , die Men -

schen stehen in schweigenden Gruppen zusammen und lesen die
Blätter und tauschen ihre Meinungen aus . Die Ankunft von

Tausenden von Flüchtlingen aus Antwerpen hat hier
ein großes Mitgefühl mit dem Schicksal der Stadt her-

vorgerufen . Der allgemeine Eindruck ist der eines Auf -
a tin ens , weil die Leiden Antwerpens als deendet

anzusehen find.
Das „Handelsblad " meldet in einem Extrablatt von Ant »

werpen von gestern abend i£ 4 Uhr : „Die Stadt scheint
endgültig verloren zu sein. Infolgedessen packt die

Staatseisenbahn alle Büchereien für die Flucht nach Holland ."

Da die Brücke bei Eckeren gesprengt ist. ist der

Zugverkehr Eschen -Rosendaal vermindert . Immer mehr
Flüchtlinge kommen an die holländische Grenze und werden
von den holländischen Eisenbahnen kostenlos weiterbefördert .

W .T .B . Kopenhagen . 1V . Okt . (Nicht amtlich .) Ein

hiesiges Blatt meldet aus London , daß nach Meldungen
aus Antwerpen hervorragende Teile der Stadt von

2 Zeppelinen bombardiert wurden .
--- Köln . 10 . Okt . Der „Berl . Lok .-Anz .

" meldet von

hier : Aus Zürich kommende Depeschen aus englischen Quel -

len melden , daß die Belgier , die sich auf die innere Forts -
linie zurückgezogen hatten , starke Verluste erlitten , weil sie
in eine sumpfige Gegend gerieten und dabei dem Feuer der

Deutschen ausgesetzt waren .
- 7 London . 1 ». Okt . (Nicht amtl .) Die „Belg . Korr .

" und
der „Daily Telegr .

" melden , daß die D e u t s ch e n am Dienstag
die Schelde überschritten haben . Starke Kräfte hätten bei

Schonaerde , schwächere Abteilungen bei Termonde und Wet -

teren den Uebergang bewerkstelligt . Die belgischen Kräfte
waren zu schwach , den Uebergang der Deutschen bei Schonaerde

zu verhindern , ob ' wohl die Maschinengewehre den Brücken -

bauern große Verluste beibrachten .
Ein heftiges Gefecht entwickelte sich am Vormittag als die

Belgier Verstärkungen erhielten . Allein starke deutsche In -

fanteriemassen faßten ungeachtet schwerer Verluste Fuß auf
dem c> en Ufer . Dann brachte man Artillerie herbei . Die

zwei ersten Geschütze wurden von den belgischen Geschossen in
der Mitte der Pontons zerstört . Aber eine Batterie erzwang
schließlich den Uebergang und besch oß die belgischen Stell nzgen
östlich Berlaere .

Die Löwen und sonstigen Raubtiere des Zoologischen Gar »
tens in Antwerpen wurden getötet aus Furcht , daß sie während
des Bombardements flüchten könnten .

T . Berlin . 10. Okt . (Privattel . ) Um 12 Uhr nachts wurde die
Nachricht von dem Fall Antwerpens hier durch Extrablätter ver -
kündet . Aber schon seit halb 8 Uhr rottete es sich auf dem Potsdamer
Platze , Unter den Linden und an allen Stellen , von denen die neuesten
Nachrichten durch Berlin gejagt zu werden pflegen , zusammen .
Berlin durchlebte wieder Stunden der ungeheuren Spannung und als
nun endlich , endlich die Extrablätter auftauchten , da durchbrach der
Jubel alle Schleusen . Da tönten , weithin schallend , Hurra - Rufe durch
unsere Reichshauptstadt und wie eine große Familie brachte Berlin
seinen begeisterten Dank dar .

— Berlin , 10. Oft . Zu dem Fall von Antwerpen schreibt das
„Berl . Tagbl ." : „Eines der wichtigsten Bollwerke der Welt ist
in kaum 12 Tagen dem Feind entrissen worden , und hinter den bel -
gischen Verteidigern stand England , man kann wohl sagen , mit er -
hobener Hetzpeitsche. Wie man sich in der Wirkung der deutschen
Belagerungsgeschütze irrte , so irrte man sich auch in der Person der -
jenigen , der den rechten deutschen Heeresflügel in Frankreich
führt : Von der Bannmeile der französischen Hauptstadt bis auf Ro -
qon an der Oise ging er rechtzeitig zurück und ließ sich von da an
keinen Fuß breit Boden mehr entreißen , ebenso wie er es auch vor -
stand , allen Umgehungsversuchen der Verbündeten rechtzeitig zu be-
gegnen . Generaloberst von Kluck hat einen Entsatz von Antwerpen
vereitelt .

Der „Berliner Lokal - Anzeiger " schreibt : „Der Fall
dieser Festung , die bisher für uneinnehmbar galt , ist ein neuer Be¬
weis für unsere Ueberlegenheit . Es kommt uns keineswegs bei uns
für unüberwindlich in dem Sinn zu halten , wie es die Gegner von
sich tun . Aber der Fall von Antwerpen bestärkt doch noch unsere
Zuversicht , daß wir des endgültigen Sieges gewiß werden , weil unsere
Sache gerecht ist . Ueber den Fall von Antwerpen freut sich das
deutsche Volk besonders deshalb , weil durch ihn viel mehr noch als
die Belgier die Engländer getroffen sind, die es immer mehr als leine
ärgsten Feinde erkennt .

Kampf den Spionen .
W .T .B . Berlin , 9 . Okt. (Nicht amtlich .) Schon in Frie -

denszeiten haben unsere Feinde alle Mittel angewandt um
unsere militärischen Geheimnisse zu erforschen: jetzt aber

'
wird

Deutschland von Spionen geradezu überschwemmt. Ueberall
im Lande arbeiten zahlreiche französische und englische Agen «
ten. Männer wie Frauen , um ihre Auftraggeber zu unterrich.
ten . Sie kommen zu uns mit falschen deutschen Passen oder als
Angehörige neutraler Staaten , wie Dänemark, Schwedens ,
Hollands , der Schweiz , hören und sehen und berichten über das
neutrale Ausland . Am schlimmsten treiben sie es in der Näh «
der Grenze, auch im Innern des Landes sitzen sie in größeren
Städten , namentlich in Festungen , Hafenplätzen , auch an wich,
tigen Eisenbahnlinien .

Daß uns durch diese Leute schwerer Schaden zugefügt wird ,
braucht nicht erst bewiesen zu werden . Wie kann man to <
gegen kämpfen? Nur dadurch , daß jeder sein Vaterland lie »
bende Deutsche in dieser Zeit der Gefahr seine Mitwirkung
nicht versagt . Man achte auf jeden , der sich durch wiederholten
oder längeren Aufenthalt auf Bahnhöfen und in der Nähe von
Kasernen . Flugplätzen . Luftschiffhallen . Werften verdächtig
macht . Man beobachte aber selbst auch Vorsicht und Zurück -
Haltung in der Unterhaltung sowohl in der Öffentlichkeit
(Eisenbahn , Straßenbahn , Wirtshaus ) , als auch im eigenen
Kreise.

Man sei vorsichtig in der Mitteilung von Nachrichten vom
Kriegsschauplatz, von Feldpostbriefen und bedenke, daß leicht»
fertige Mitteilsamkeit das Leben der eigenen Angehörigen ge -
fährden kann. Jedes unvorsichtige Wort kann dem Feind «
nützen, uns aber ungezählte Opfer kosten und dadurch zu einer;
schweren Versündigung am Vaterlande werden .

Darum nochmals : Aufmerksamkeit gegen Verdächtige nnd
Zurückhaltung im Verkehr mit Anderen !

Die russische Keeresstiirke .
— Berlin , 8. Okt. Das „Militärwochenblatt" weiß über Stärk«

und Gliederung des russischen Heeres folgende ergänzende Mitteilun -

gen zu machen :
Die russische Kriegsgliederung klärt sich immer mehr . Die An -

fang September geschlagene Narew -Armee soll aus den Armeekorps

Die Festung in der Dergangenheit ,
Gegenwart und Zukunft .

Zu den dampfen '• Antwerpen und in Nor !
> lreich .

E,O,M

% Berlin , 9 . Okt . Von einem unserer militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben :
Solange Menschen und Völker sich bekriegen , haben sie das Be -

dürfnis gefühlt , sich zeitweise hinter Wällen un>d Mauern zu schützen

Die Nomaden haben heute noch die Wagenburg , jedes Schiff ist

eine Festung mitten im Wasser . Di« römischen Legionen erbauten

oerschanzte Lager , wie man sie heute noch unter oeränderten Formen

errichtet , sie besaßen Kastelle und schufen Greuzwälle , deren Spur die

Zeit heute noch nicht verwischt hat .
Im Mittelalter , in der Zeit , in der es oft drüber und drunter

ging und das Faustrecht herrschte , schlössen sich die ausblühenden

Städte mit Ringmauern und Gräbern ab ; die Ritter , in immer

währender Fehde , bauten Burgen und Zwingburgen . Den Sieg der

Landesherrschaft über die Freiheit der Ritter und Städte entschied die

Ueberlegenheit des Angriffes über die Verteidigung im Fsstungs -

kriege So bezwang Friedrich I . Nia -rkgraf von Brandenburg mittels

der „faulen Grete " die Burgen der märkischen Eueln und die Stadt -

mauern unbotsamer Städte . Später bemächtigten sich die Landes -

fürsten der Befestigung - kunst selbst : wir sehen die ersten Landes -

festungen entstehen , zum Trutz gegen äußere Feinde und behufs der

Aufrichtung der Landeshoheit im eigenen Geyege als ein „rocher de

bronce .
"

Eine ganz besondere Höhe erreichte die Festungsbaukunst im Zeit -

alter Ludwigs des XIV . und XV . in Frankreich . Der bekannteste
Meister der Festungsbaukunst war damals Bauban . Er erfand drei

verschiedene Befestig,ungesysteme , erfand ferner den förmlichen An -

griff mit Parallelen , wie er noch heute geübt wird . Vauban diente
57 Fahre und nahm an 35 Belagerungen teil . Seine Systeme der

Befestigung sind derart dauerhaft , daß sie noch heute die Grundlage
der Festungsbaulehre bilden : heute findet man . besonders in Nord -
frankreich, noch manche Festungsmauer, welche die Art Vaubanscher
Baukunst trägt.

Friedrich der Große bezog aus Italien , wo damals die Festungs -

baukunst ebenfalls einen hohen Grad der Vollkommenheit erreicht

hatte , feine Festungsbaumeister .
Die Systeme Vaubans löste zu Beginn des vorigen Jahrhunderts

das preußische FestuvZssystem ab : eine Gürtelfestung d . h . ein

Festungskern umgeben von Außenwerken . Die Gürtelfestung stellt
dem Belagerer eine doppelte Aufgabe : zunächst gilt es die Außen -

werke zu zerstören , um später die Belagerung auf die Festung selbst

zu erstrecken.
Dieses neupreußische System hat im Lause der Zeiten manche

Aenderung erfahren . Man läßt heute meist die Umschließung des

Festungskernes fallen . Man begnügt sich nicht mehr mit einem

Fortsgürtel , sondern erbaute einen zweiten , den Außengürtel , sodaß
sich die Festung nunmehr in einen großen befestigten Lagerplatz um -

wandelt .
Verbunden werden große Lagerfestigungen zudem vermittels

Sperrforts , di« sich gegenseitig mit schweren Geschützen unterstützen
können . Schließlich erweitert sich — wie in Antwerpen — die Lager -

festung zu der „region fortifi ^ e" des General Brialmont , dessen Bild
wir am Besten geben , wenn wir erwähnen , daß dieser General für
Ostpreußen eine befestigte Region mit Königsberg als Mittelpunkt
und Pillau . Tapiau und Pr . Eylau als Stützpunkte vorschlug .

Ein Gegenstück zu der befestigten Region bildet die vom deutschen
Ingenieur Schumann vorgeschlagene bewegliche Festung . Im Werke
Colmar Freiherrn v . d . Goltz '

„Das Volk in Waffen " lesen wir auf
Seite 382 wie folgt : „Schumann wollte den Schutz gegen die zer -

störende Wirkung des Geschützfeuers nicht durch die immer mehr aus -

wachsende Stärke der Schutzwehr erreichen , sondern dadurch , daß er
das dargeboten ^ Ziel klein machte , es verbarg und so die Wahrschein -

lichkeit , daß es getroffen werde , herabdrückte .
So entstanden Panzerlafetten erst für schwere , dann für leichtere

Geschütze, um endlich zum fahrbaren Lausgrabenpanzer für Schnell -

seuer - Kanonen fortzuschreiten . Zu klein , um vom groben Geschütz
anders als zufällig getroffen zu werden , gewähren sie gegen die Ge -

schösse der Feldartillerie und • Gewehrfeuer sicheren Schutz . In Bat -
terien vereinigt , durch einzelne schwere Stöcke verstärkt , ergeben sie
eine so feste Linie , daß der Versuch , dieselbe ohne weiteres mit stür -
mender Hand zu nehmen , nur selten , dann aber mit großen Verlusten
gelingen dürste . Der regelmäßige Angriff wird , wie bei einer

Festung , wenn auch in abgekürztem Verfahren , notwendig werden
und der Zweck der Anlage ist erfüllt . Der größeren Sicherheit halber
legt man mehrere Treffen an . Leicht schmiegen sich diese in der Form
dem Gelände an . Freilich sind sie , mehr als man glaubt , weithin
sichtbar , aber einfache Masken oerdecken sie . Hat man die Geschütze
mit ihren Stahlgehäusen zur Hand , so kann man in einigen Wochen
wohl einen leidlich guten Platz herstellen , der mit geringer Besatzung
einem überlegenen Feinde Trotz zu bieten vermag . Endlich ist es
noch möglich , diesen , wenn der Lauf der Ereignisse es vorteilhast
macht , nach anderer Stelle zu versetzen .

"

Hier sehn wir das Bild des Feftungsfystems der Zukunft , oder
eines dieser Systeme .

Die Ueberlegenheit im Artilleriekampfe entscheidet den Festungs -
krieg . Nach den neuesten Erfahrungen ist kein Zweifel , daß hier der
Verteidiger unterliegt . Sind Festungen darum entbehrlich geworden ?
Mit nichten ! Haben die Festungen ihren Zweck erreicht , nun so
mögen sie in Ehren fallen .

Wenden wir unseren Blick auf die Aufgaben , welche Festungen
zu erfüllen haben . Ihre strategische Bedeutung ist verschiedenartig :

1 . Schutz bedeutender Städte und des in diesen vorhandenen
Kriegsmaterials usw . : 2. Sicherung des Aufmarsches des Heeres bei
Beginn des Krieges : 3. Schutz von Etappenorten : 4. Sperrung von
Verkehrswegen , wie Flußübergänge , Eisenbahnen und Offenhaltung
dieser für die eigene Truppe : 5 . Küstenschutz : 6. Schutz gegen Verfol -
gung : 7 . Beunruhigung des Feindes , wenn er über die Festungen
hinaus offensiv vordringt : 8. Unterstützung von Heeresoperationea ,
denen die Festung zumteil den Flankenschutz bietet , oder unmittelbare
Beteiligung der Festung an der Schlacht . Weiter können Festungen
ein Hindernis für Angriffsoperationen des feindlichen Heeres bieten ,
falls sie miteinander durch Sperrsorts verbunden sind . So im Krieg «
der Gegenwart Toul und Verdun .

Die Festung ist der Sphinx zu vergleichen , die denjenigen ver ,
dirbt , der ihr Rätsel nicht zu lösen versteht . Für schwache Charakter ?
bietet die Festung einen erwünschten Aufenthalt : müde Völker ver -,
teidigen sich gern hinter Festungsmauern . — Viele Vorteile von de»
Festung zieht der Feldherr , der Festungen für offensive Zwecke zq
nutzen versteht . So sehen wir die „ lebendige Mauer " auch im Kriegq
um Festungen ihre erste Bedeutung als Mittel zum Siege bewahren ,



Nr .
'
471 . Mittagblatt . Samstag , den 1V. Okt . 1914 .

1,6, 8,16 Ii ' ! bestanden haben , während die kurz darauf südwestlich

Insterburg ichlageneNjemen - Armee nach den neuesten Nachrichten
des Generals a . Hindenburg aus dem 2 . , 3 . , 4 . , 20 ., 22. , dem 3 . sibiri¬
schen Armeekorps , der 1 . und 5 . Schützenbrigade , der 53 ., 54. , 56. ,
57 ., 72 . , 76. Reservedivision und der 1 . und 2. Garde - Kavalleriedivision
bestanden hat . Diese Armeen waren also erheblich stärker , als man

anfänglich angenommen hat . . . . Außer dieser Njemen -Armee wurde

auch noch die Erodnoer Reservearmee , bestehend aus Teilen des 6.
und 3 . sibirischen Armeekorps , bei Lyck geschlagen . Im Gouvernement
Suwalki erlitt außerdem am 7 . und 9 . September das 12. russische
Armeekorps eine Niederlage . Unter Zugrundelegung der vorstehen -
den zuverlässigen Angaben kann man somit feststellen , daß gegen
Ostpreußen eingesetzt waren :

kr) beim Narew - Heer 5 Armeekorps , und die schon in einem

früheren Aufsatz erwähnte 3 . Eardedivision ,
b ) beim Njemen - Heer Oyj Armeekorps , 6 Reservedivi¬

sionen .
Nußland hat voraussichtlich gegen die deutsch - österreichi -

schen Grenzen im ganzen eingesetzt : 32 aktive Korps und 32

Reservedioisionen . Durch die hohen Nummern der Reserve -

divisionen , deren letzte wahrscheinlich die 84 . Reservedivision

ist , darf man sich nicht täuschen lassen . Es scheint , daß die

Nummerbezeichnung der Reservedivisionen sich an die höchste

Divisionsnummer der aktiven Armee (Jnf .-Div . Nr . 52 beim

3 . Kaukasischen Armeekorps ) anschließt , so daß die Reserve -Divi -

sionen die Nummern 53 bis 84 führen . Rechnet man von die -

sen die obenerwähnten gegen Ostpreußen eingesetzten Streit -

kräfte ab , so befinden sich in Galizien den Oesterreichern gegen -

über 20 aktive Armeekorps und eine große Zahl von Reserve -

divisionen . Die Zahl der letzteren läßt sich nicht einmal schätz-

ungsweife angeben , da nicht zu übersehen ist , wieviele dieser

Divisionen sich noch in Polen oder im Innern des Reichs be -

finden oder mit der Narew - Armee geschlagen wurden .
Den russischen Verlustlisten entnehmen die . .Basler Näch¬

sten
"

, daß schon bis zum 24 . August nicht weniger als 108

Obersten und Oberstleutnants getötet , verwundet oder ver -

nnßt waren . Da sowohl die Narew - wie die Wilnaer Armee

erst nach dem 24 . August vernichtet wurden , kann man von

dieser Angabe auf die inzwischen eingetretene Schwächung des

russischen Offizierkorps um so sicherer schließen , je größer die

Zahl der gefangenen russischen Offiziere ist , die in deutsche

Hände fielen . Diesen Sachverhalt darf man sich vor Augen

halten , wenn russische Militärblätter so tun , als ob Ruh -

land Magfertige Millionenheere aus dem Aermel schütteln
könnte ! Wie gering die russische Regierung das Leben der

Hunderttausende von Mannschaften , die für Rußland starben ,
auch im 2V . Iahrbundert noch einschätzt , veranschaulicht d '.e

Tatsache , daß Verlustlisten von den Mannschaften überhaupt
nicht veröffentlicht werden ! Diese gegenüber den Familien
der russischen Soldaten bewiesene Gefühllosigkeit I ».: Tnt auch
einen lehrreichen Beitrag zur russischen Kultur .

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Berlin . 9. Okt . (Nicht amtlich .) Die Presseab -

teilung des Generalstabs drückt für die Einsendung von aus -

ländischen Zeitungen ihren verbindlichsten Dank aus , bittet

aber , nur solche Zeitungen einsenden zu wollen , die bei ihrem
Eintreffen in Berlin höchstens 4— 6 Tage alt sind .

= Berlin , 10 . Okt . In Havelland werden in nächster Zeit
20 — 30 000 russische Gefangene sein . Ein Teil davon soll im

havelländischen Luch arbeiten . Nach Westpreußen sind gestern
1000 Arbeitslose aus Thüringen befördert worden .

Sonstige Meldungen .

W .T .B . Stuttgart . 9 . Okt . Außer den schon früher be -

nannten Offizieren sind folgende württembergische Offiziere

mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet worden :

Generalmajor Freiherr von Watter , Oberst Haas , Major Frei -

Herr von Watter . Major Schuhmacher und Oberst Zetter .
=2 Regensburg , 10 . Okt . Das „Verl . Tagbl .

" meldet von hier :
Gestern Nachmittag sind 15 französische Geschütze auf dem hiesigen
Kaiserplatz aufgestellt worden . Sie stammen von der Einnahme des

Forts Camp des Romains .

Der englische Flieger am Rhein .
T . Köln . 10. Okt . (Privattel .) Zu dem Erscheinen eines seind-

lichen Fliegers über einzelnen Rheinstädten meldet die „Kölnisch«
Zeitung " :

Bei Köln hatte der Flieger es mit seiner Bombe anscheinend auf
zwei Bahnzüge abgesehen , die in der Nähe der Nbsahrtsstelle standen ,
weil sie keine Einfahrt hatten . Bei Großkönigsdors wa>rf der Flieger
aus 2000 Metern Höhe eine Bombe in die Näh « der Eifenbahnbriicke ,
auch hier ohne Schaden anzurichten . Das Geschah scheint englischen
Ursprungs zu sein .

T . Essen, 10. Okt . Der englische Flieger , der die Bombe auf die
Lustschifshalle warf , ist. wie die „Rheinisch -Westfälische Zeitung " be -
richtet , schon von weither gesehen und beschossen worden . Die Be -

sagung der Rheinbrückc in Hamm begann etwas spät mit dem
Schrapnellfeuer . aber die Ballonwache in Düsseldorf war auf dem
Posten ui empfing den Flieger mit Gewehrseuer .

In de ; Nähe der neuen Halle lieh sich der Flieger fallen , so daß
die Meinung entstand , er sei getroffen . Offenbar beabsichtigte er nur ,
sich aus diese Weise dem Feuer zu entziehen und so einen besseren
Wurs ausführen zu können . Der Flieger traf mit seiner Bombe die
Halle etwa in der Mitte des Daches . Dem Wurfe folgte eine unge -
heure Stichflamme und eine zehn Minuten lang andauernde Rauch -

säule .
Aeußerlich ist an der Ballonhalle wenig zu sehen . Das Zeppelin -

Luftschiff, dessen Hülle zerstört wurde , war nicht mit Gas gefüllt .

Die Haltung Frankreichs.
Die Befestigungen Belforts .

•= Rom . 8 . Okt . Nach einem Brief des Korrespondenten
der „Tribuna " aus Nancy vom 29 . September beträgt die

Garnison von Belfort 80 000 Mann . Etwa 500 italienische
Maurer und Erdarbeiter werden von der französischen Re -

gisrung zurückgehalten und mit Befestigungsarbeiten be -

schäftigt . (Frkf . Ztg . )

Portugals Haltung .
W .T .B . Wien , 10 . Okt . Die „Reichspost " erklärt : Auf

i Anfrage erfahren wir von diplomatischer Seite , daß die L i s s a -

boner Regierung ihrerseits nicht daran denke , die

Neutralität Portugals aufzugeben u nd daß E n g-
land nicht » ersucht habe , Portugal von seiner Neu -

Sadische Presse .
tralität abzubringen . Die portugiesische Regierung
habe einen Kredit von acht Millionen zu Ausruft -

ungszwecken gefordert .

Zur Kage in Serbien .
Die Kämpfe in Serbien .

W .T .B . Wien . 10. Okt. (Nicht amtlich .) Die «Süd -

slawische Korr ." meldet aus Esseg : Berichten von der Grenze
zufolge dauern die Kämpfe im Innern Serbiens ,
im Räume südöstlich K r u p a n y , mit großer Heftigkeit fort .
Trotz der unleugbaren Tapferkeit der serbischen
Truppen scheiterten deren Versuche , die von den

Unsrigen besetzten strategisch sehr wichtigen Positionen zu be-

wältigen . Wiederholte serbische Stürme wurden von
den Unsrigen blutig abgewiesen .

In den Kämpfen , die sich in den letzten Tagen erneuer -
ten , erlitten die Serben abermals schwere Verluste
an Offizieren , Mannschaften und Kriegsmaterial . Die Serben
erweisen sich auch in den gegenwärtigen Kämpfen als

zügellose Gegner , deren Vorgehen unmenschlich ist .

In den letzten Tagen trat schlechtes Wetter ein . Es
herrscht Kälte . Der Gesundheitszustand unserer Truppen ist
verhältnismäßig gut .

Enttäuschung in Serbien .

= Wien , 9 . Okt . Die „ Südslawische Korrespondenz "

schreibt : Berichte aus Nisch melden einen Wechsel in der
Stimmung der politischen Kreise Serbiens gegenüber Rußland .
Die Erwartungen , die man in Serbien anfangs auf Rußland
gesetzt habe , seien bisher fast vollständig enttäuscht worden .
Hierzu komme noch , daß man speziell auf die Haltung Nu -
mäniens Hoffnungen gesetzt habe , die nicht in Erfüllung gegan -

gen seien und selbst das Vorgehen des mit Serbien verbündeten
Griechenland habe in Nisch schwer enttäuscht . Es liegen eine

Anzahl serbischer Blätter vor , in denen scharfe Angriffe gegen
Rußland und die verfehlte , von Petersburg aus diktierte anti -

österreichische Politik des Kabinetts Paschitsch erhoben werden
und unverhüllt gesagt wird , daß Serbien vor die Gefahr eines

vollständigen Zusammenbruchs gebracht worden sei . Frkft . Ztg .

Die Kage in Mazedonien .
= Konstantinopel , 10 . Okt . (Nicht amtlich .) Aus einem Berichte

des „Tanin " über die Lage in Mazedonien geht hervor , daß trotz des
herannahenden Winters die Banden eine lebhafte Tätigkeit entfalten .
Es wurden verschiedentlich « Anschläge auf Bahnen verübt . Auf der
Strecke Saloniki -Monastir wurden mehrere Eisenbahnbrüllen zerstört .
Zwischen serbischen und griechischen Abteilungen ist es wiederholt zu
heftigen Kämpfen gekommen. Auch albanische Banden hatten wieder -
holt eingegriffen und den Serben erhebliche Verluste zugefügt . Die
Lage in Serbien ist beklagenswert , ebenso in Monastir , dessen Ein -
Wohnerschaft unter ottmanischer Herrschaft 100 OVO Einwohner zählte
und jetzt nur noch 20 000 beträgt . Ueberall herrscht große Furcht .

Die Bewegung in Persien .
W .T .B . Konstant inopel , 10 . Okt . Nach einer hie -

sigen Blättermeldung hat der persische Kurdenchef K u r d
Pak yemiro an der Spitze von Freiwilligen die r n s s i ,
schen Okkupationstruppen in Marata ( ?) im
Urmiagebiet angegriffen . Zwei Offiziere « nd zahl -
reiche russische Ssldaten wurden getötet . Der
Rest entfloh . Die Kurden kamen auf der Verfolgung
der Russen bis auf zwei Stunden an die Stadt ll r m i a
heran . Die Russen entsandten Verstärkungen mit
Artillerie , zogen sich aber , ohne irgend etwas zu unter -
nehmen , zurück , als sie sahen , daß die Kurden die die
Gegend beherrschenden Punkte besetzt hielten .

Der gefürchtete Kurdensührer Soid T a k a , der Ur -
Heber von Unruhen an der türkisch -persischen Grenze , hat sich
dem türkischen Konsul in Taebris unterworsen .

W .T .B . Ksnstantinopel . 10 . Okt . Ein Telegramm der
türkischen Blätter aus Wan meldet neue Kämpfe zwischen
Kurden und Russen bei Targewar .

Dom ostafrikanischen Kriegsschauplatz.
= Köln , 8 . Ott . Der „Köln . Ztg .

" wird auf dem Wege über die
holländische Grenze gemeldet : Da der Gegner , mit dem Deutschland
über See zu tun hat , die Übermittlung deutscher Nachrichten unter¬
bunden hat , sind wir für die Kämpfe in den Kolonien lediglich auf
englische Berichte angewiesen . Unter allem Vorbehalt sei daher der
Inhalt eines amtlichen Berichtes wiedergegeben , den die britische
Admiralität über die Kämpfe in Ostafrita veröffentlicht hat . Der
Bericht lautet :

„Während des Monats September war es an der englifch -deut -
schen Grenze in Ostasrika ziemlich rührig infolge der Versuche von
deutscher Seite , a-n die Ugandabahn (vom Indischen Ozean zum Victo -
ria - Njansase « ) zu gelangen . Abgesehen von der Besetzung einer
unwichtigen Grenzstation (Taioeta ) durch eine kleine feindliche
Truppe , die abzuschlagen zunächst nicht für zweckmäßig erachtet wurde ,
sind alle Versuche von deutscher Seite , in Britisch - Ostafrika einzu -
dringen zurückgeschlagen worden , die eindringenden Truppen jedes -
mal geschlagen und zum Rückzug gezwungen worden . Die gewöhnliche
Besatzung von Britisch -Ostafrika und Uganda ist seit Ausbruch des
Krieges durch eine starke Truppenmacht aus Indien sowie durch
berittene und unberittene freiwillige Streitkräfte aus den beiden
Kolonien selbst verstärkt worden , so daß man für dl« Verteidigung
nichts zu fürchten brauchte . Die Ansiedler ermangelten nicht , hier -
bei der Regierung ihre Unterstützung angedeihen zu lassen . Eine
der ersten Unternehmungen des Feindes war der Versuch , der von
weißen Offizieren mit einheimischen Truppen unternommen wurde ,
die Ugandabahn bei Maungu zu sprengen . Die feindliche Streit -
macht wurde indes auseinander gesprengt , bevor sie Schaden anrich -
konnte , und ihr Dynamit und ihr Rüstzeug wurde weggenommen .

Am 6 . September gab es einen heftigen Kampf westlich von
Tsawo von einer teils aus indischen Truppen und teils aus Askari
der afrikanischen Schützen bestehenden Streitmacht gegen starke feind -
liche Kräfte . Letztere wurden schwer mitgenommen und zurückge-
worfen . In der darauf folgenden Nacht stießen sie mit unserer
Flankendeckung zusammen und erlitten weitere Verluste . In dem
Kampfe fielen ein englischer und ein eingeborener indischer Offizier .
Es wird berichtet , daß die Verluste unserer Truppen von dem heftigen
Feuer der Maschinengewehre herrührten , auf welche die Pendschaber
einen tapfern Bajonettangriff unternahmen . Der Gouverneur lobt
das Verhalten mehrerer Offiziere , darunter auch zweier indischer
und insbesondere das eines englischen Offiziers , der sechs Tage lang
Fühlung mit dem Feinde hatte .

Am 10 . September befand sich der Kriegsschauplatz am westlichen
Ende des ostafrikamschen Schutzgebiets , das von einer 400 Mann
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starken Streitmacht angegriffen wurde : darunter waren 50 Europäer .
Die Deutschen besetzten Kisii am 11 . September . Am 12 . September
kam eine britische Kolonne an den Feind , sah sich aber genötigt zu«

rückzugehen . Zwei Offiziere wurden getötet , einer schwer, zwei leicht
verwundet : alle gehörten dem vierten Bataillon afrikanischer Schützen
an . Am folgenden Tage jedoch verließ der Feind Kisii und zog sich
in der Richtung auf Karungu zurück, worauf die Briten vorginge »
und Kisii wieder besetzten , wo sie zehn europäische Deutsche tot fanden
und sechs verwundet gefangen nahmen . Einige Tage darauf wur -
den auf dem Victoria - Njansase « zwischen den der Ugandabahn ge°
hörenden Dampfern Winifred und Kawirondo einerseits und dem
deutschen Dampfer Muansa Schüsse gewechselt . Eine deutsch« Dau
wurde genommen , sank aber , während sie nach Kisumu geschleppt
wurde . Eine andere wurde von Kawirondo aus durch Granat -
feuer zerstört . Es wurde festgestellt , daß die Deutschen Kawirondo
geräumt hatten .

Am 20 - September berichtete der Gouverneur , daß die Dinge
in der Gegend des Tsawos wieder in Fluß seien . Ein « deutsch«
Streitmacht traf am lg . den Posten der afrikanischen Schützen in
Campi Pa Marabu an , wurde jedoch nach zweistündigem Gewehr -
feuer zurückgeschlagen und ging in zersprengten Gruppen wieder auf
eigenes Gebiet : sie ließ 13 Tote zurück. Ein britischer Offizier blieb
tot . Der Offizier , der den Befehl übernahm , lobt die Haltung der
afrikanischen Schützen , erwähnt aber auch , daß der Erfolg der Briten
zum wesentlichen der Beihilfe der benachbarten Massai zu oer-
danken sei !

23. September griffen die Deutschen in der Stärke von hundert
Mann die britischen Vorposten in Majoren « an . wobei jene abermals
zurückgeschlagen und jenseits des Mwenas getrieben wurden . Der
befehlführende britische Offizier wurde schwer, ein anderer leicht
verwundet .

Weiter ist Meldung eingegangen , daß am 25. September zwischen
der Magadi - Vahn (einer Zweigbahn der Ugandabahn nach Süd -
westen auf den sogenannten Natronsee hin ) und der Grenze gekämpft
worden ist . Wie es scheint , hatte eine deutsch« Streitmacht von etwa
35 Europäern und 150 Eingeborenen mit zwei Maschinengewehren
eine Abteilung der afrikanischen Schützen (Bataillon Ö) , 30 Mann ,
unter einem Hauptmann angegriffen . Nach einem schweren , ein -
stündigen Kampf im dichten Buschgelände wurde der Feind geworfen
und zog sich hastig nach Longido zurück, mit einem Verlust , heißt es ,
von 33 (11 Toten ) Mann : in der Eile des Rückzuges ließ er viele
Lasten zurück. Die Engländer hatten an Weißen acht Tote und vier
leicht Verwundete .

Der jüngste Kampf , von dem nach London berichtet wurde , er»
eignete sich in Msima , nahe dem Tsawofluß . Am 26 . September er -
schien eine starke feindliche Stteitmacht (darunter 50 Europäer ) mit
sechs Maschinengewehren und griff eine brittsche Abteilung an : sie
wurde mit Verlust von 17 Eingeborenen zurückgeschlagen , aber auch
die Europäer sollen schwer mitgenommen sein . Auf britischer Seite
sind zwei Eingeborene verwundet .

"

Die beiden letzten Meldungen betreffen Kämpfe , über die noch
nicht berichtet worden war : sie müssen mit einem Vorbehalt be-
gleitet werden . Die Welt wird mit besonderm Abscheu vernehmen ,
daß die Briten sich in Afrika die wüsten Massai als Kampfgenossen
gegen Weiße gefallen lassen . Wir werden wohl auch noch hören , daß
sie sich mit Herero , Hottentotten und Buschleuten im Schlalmm der
Schande wälzen .

Lazarettschiffe auf dem Kthein .
Karlsruhe , den 10. Okt .

Die zweckmäßigste und den Leidenden angenehmste Be »
förderung unserer Verwundeten stellen wohl die Lazarett -
schiffe dar , die auf dem Rhein von einem Schlepper gezogen
werden , jene allbekannten einfachen Rheinkähne . Stabsarzt
d . R . Erwin Franck , der ein solches Schiff von Straßburg bis
gegen Rüdesheim begleitet hat , erzählt in der „ Deutschen
Medizinischen Wochenschrift "

, daß sie in ihrem Inneren Raum
für etwa 150 bis 200 Verwundete bieten , wobei der Begriff
der Transportfähigkeit naturgemäß etwas enger gezogen
werden muß , da es gilt , die Treppen herab zum Schiffsinnern
M überwinden , wie auch sonst die notwendigen Hand -
reichungen ohne fremde Hilfe auszuführen .

In diesem Rahmen bieten die Lazarettschiffe aber Aus ,
gezeichnetes : bei halbwegs schönem Wetter auf dem Oberdeck
ein dauerndes Luft - und Sonnenbad , Ausschluß jeder Er .
schütterung , vor allem die Möglichkeit raschen Abtransportes
bis weit ins Innere des Landes hinein . So werden die
hierfür geeigneten transportfähigen Verwundeten z . B . bei
Saarburg auf die Kähne des Rhein -Marne - Kanals gebrecht
und vorerst bis Straßburg getreidelt . H .er übernimmt dann
die Hafenkommandantur ihre weitere Beförderung auf den
Rheinkähnen , deren täglich 1 — 2 mit je 150 Verletzten rhein -
abwärts abgehen . Die Bemühungen gerade der Straßburg : r
Hafenkommandantur sind nicht gering anzuschlagen . Eilt es
doch stets , den nötigen Schiffspark bereitzuhalten , für Erleuch -
tung der Räume zu sorgen und — das wichtigste — die
Erfrischungsstationen im voraus zu benachrichtigen , damit sie
die Verpflegung der Verwundeten , für die auf den Schiffen
selbst nicht gesorgt werden kann , übernehmen .

Der begleitende Arzt wohnt oft fürstlich auf diesen
Kähnen in der Kabine des Schiffseigners . Seine Tätigkeit
besteht in Ueberwachung des Transportes sowie in gelegent -
lichem Verbandwechsel , Morphiuminjektionen usw . , wobei
ihm einige Sanitäter zur Verfügung stehen . Es sind in der
Tat zwei herrliche Tage gewesen , die ich so verbrachte . Neben
der Freude der Verwundeten an der bequemen Art des Ttans -
Portes war es insbesondere die Rheinlandschaft , die in ihrer
ständig wechselnden Schönheit den Eindruck auf das Gemüt
nicht verfehlte . Kamen dann die Erfrischungsstationen und
gab es hier freudige Aufnahme und Begrüßung , so verstieg
sich der Jubel bis zu lautesten Ausdrücken des Dankes , und
unter den Klängen der „ Wacht am Rhein " setzte das Schiff
seine Wanderung fort .

Abseits und allgemein teilnahmslos hockten alsdann die
verwundeten Franzosen neben ihren deutschen Kameraden .
Ob ihre Sehnsucht , an den Rhein zu gelangen , jetzt end »
gültig gestillt war , oder welche Gedanken sie sonst bewegten . . .
sicher blieb jedenfalls , daß sie sich auf der ganzen Fahrt
eines zurückhaltenden , durchaus taktvollen Benehmens be -
fleißigten .

" (Nordd . Allg . Ztg . )

Sanatogen^
vvn 21000 Aerzten anerkanntes Kräf¬
tigungsmittel für Körper und Nerve«.
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Karlsruhe , den 10 . Okt .
$ Seine Königliche Hoheit der Grohherzog hörte gestern

im Laufe des Tages die Vorträge des Ministers Dr . Rhein -
boldt , des Geheimerats Dr . Freiherrn von Vabo und des Ge¬
heimen Legationsrats Dr . Seyb .

-f- Das Eiserne Kreuz erhielten : Lt . Karl Ruppert ein
Sohn des Medizinalrats Dr . Ruppert in Karlsruhe , Franz
Walter in Neudcnau , Ludwig Hemerich von Brunntal bei
Sauberbischofsheim , Stabsarzt Dr . Max Pfister aus Heidelberg .
Reserveoffizier Joseph Sachs früher in Heidelberg , Sergeant
Fr . Beck von Bammental , Wachtmeister Bender früher bei den
vchwetzinger Dragonern , Hauptmann von Seelhorst und Ober -
leutnant Gros; , früher an der Ettlinger Unteroffizierschule ,
Hauptmann LauSereau , früher in Offenburg (die Nachricht , er
!ei gefallen , bestätigt sich erfreulicherweise nicht ) . Weiter er -
hielten das Eiserne Kreuz Hauptmann Barendo , die Oberleut¬
nants Bufe , Hempel , Schwcickhard , Pretzoll und Freidberg , die
Leutnants Spang , Elch , Müller , Bühler , Logan , Frank und
Heimbach sowie Vizefeldwebel Grunewald , sämtliche von der
Zreiburger Fliegerabteilung . — Weitere Kriegsauszeichnun¬
zen : Die Karl Friedrich Verdienst -Medaille für Tapferkeit vor
Sem Feinde wurde verliehen : Gefr . Karl Schalk in Rastatt ,
sergeant Vraunsein aus Baden . Feldwebel Joseph Ochs und
Tregor Schwarz von Neudenau bei Mosbach (im Mannheime :
Regiment ) sowie Vizefeldwebel Erenzaufseher Robert Winter -
Halter von Bühl bei Waldshut . Revisor Oskar Kreichgauer
bei der Stadtverwaltung Baden -Baden erhielt das Hohen -
zollernsche Verdienstkreuz in Silber mit Schwertern .

& Liebesgaben aus Karlsruhe . Welche Freude die aus Karls -
ruhe unseren Truppen zugesandten Liebesgaben hervorgerufen hat ,
mag auch hier aus einer Karte hervorgehen , die der Kommandeur
des Leibgrenadierregiments , Oberst von Beezroarzowski, an eine
hiesige Dame gesandt hat , die ihrer Gabe ihre Adresse beigefügt hatte :
„Geehrte Frau . . . . ! Bei der Verteilung der Liebesgaben unserer
treuen Mitbürger aus Karlsruhe ist Ihr schöner Napfkuchen auf mich
gefallen und hat er mir und den Offizieren des Stabes ganz vortreff¬
lich geschmeckt — es war der erste Napfkuchen seit sieben Wochen !
Haben Sie herzlichsten Dank von Ihrem ergebenen Oberst von
Beczwarzowski."

[T ] Briefe aus Tsingtau kommen hier immer noch an . So wurde
uns Heute ein Brief eines jungen Karlsruhers , Herrn Gustav Seeg-
mittler, zur Zeit Pioniergefreiter in Tsingtau , vorgelegt , der am
20. August in Tsingtau aufgegeben wurde und gestern die badische
Heimat erreichte. Der Brief ging natürlich nicht über Sibirien ,
wie in Friedenszeiten , sondern über Amerika und auf gleichem Wege
dürften nach Ansicht des Vriefschreibers auch noch spätere Briefe zu
uns kommen . Herr Seegmüller ist Optimist genug, die Hoffnung
zu hegen, daß auch er und seine Landsleute auf dem Wege über
Amerika Nachrichten von der teuren Heimat erhalten werden . Im
übrigen spricht sich der junge Mann recht zuversichtlich über das
Schicksal unserer schönen China -Kolonie aus . Bei Absendung des
Briefes , also zu einer Zeit , wo Japan seine schmutzigen Finger bereits
in die europäische Affäre steckte , war man in Tsingtau noch fröhlich
und guter Dinge und vertrieb sich die Zeit mit allerlei Kurzweil . So
baute sich die gutgelaunte Besatzung eine Anzahl „Kriegsautomobile ",
von denen wir eine hübsche Abbildung im Schaufenster unserer Expe¬
dition ausgestellt haben . Auch verschiedene sonstige interessante Bilder
aus Tsingtau , die Herr Seegmüller seinem Briefe beifügte, sind da-
selbst zu sehen .

+ Frauenarbeit fürs Rote Kreuz. Wie schon mitgeteilt , findet
am heutigen Samstag abend 8 Uhr im großen Saal der Festhalle ein
Vortrag über das Thema „Frauenarbeit fürs Rote Kreuz" statt ,
verbunden mit einer praktischen Vorführung in Zubereitung von
Krankenkost, Sterilisieren von alkoholfreien und medizinischen Säften ,
Gebäck, Fleischspeisen , Gemüse aller Art , Braten von Wild und Ee-
flügel auf Grill . Der Vortrag , den Fräulein Elly Schmiedt hält ,
wird sicher großem Interesse begegnen, ebenso wie die von Frau Luise
Kautz geleitete Zubereitung der Speisen . Ein zahlreicher Besuch ist
überdies schon deshalb zu empfehlen, weil die ganze Einnahme der
Veranstaltung dem Roten Kreuz zufließt .

* Chor der Christuskirche. Auf das am Sonntage den lt . Okt.,
abends 8—9 Uhr, in der Ehristuskirche stattfindende Konzert fgeist -
liche Volkslieder ) zum Besten der Kriegsfürsorge sei hiermit noch ein-
mal hingewiesen. Karten zu 50 Pfg . und 1 M. sind laut Anzeige in
der Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - und Waldstraße ,
und an der Abendkasse zu haben . Für unsere Soldaten ist der Ein -
tritt frei .

ö Patriotisches Konzert in der Festhalle . Am Sonntag , den 1l .
Oktober, findet nachmittags von 4 bis 7 Uhr in der Festhalle wieder
ein patriotisches Konzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle statt .
Da der Leiter der Kapelle , Herr Obermusikmetster a . D . Liese , sich be-
müht hat , hierfür ein besonders ausgewähltes Programm zusammen-
zustellen, darf erwartet werden , daß , nach dem vielseitigen Beifall ,
den die Kapelle bei den letzten Konzerten gefunden hat , auch diese
patriotische Veranstaltung seitens des Publikums sich eines lebhaften
Zuspruchs erfreuen wird . Die Eintrittspreise sind die gewöhnlichen.
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit . (Näheres im An-
zeigenteil .)

Der Obstverkauf der Badischen Landwirtschaftskammer in dem
Rollschuhpalast, der heute vormittag eröffnet wurde , hatte begreif-
licherweise unter dem durch den Kriegszustand gehemmten Güterver -
kehr auf den Staatseisenbahnen zu leiden . Immerhin war ein schönes
Sortiment prächtiger Tafeläpfel in appetitlichen Verpackungen vor-
Händen , darunter die edelsten Sorten , wie Goldparmänen , Schöner
von Boskoop, Kaiserrenetten , Bismarckapfel , Baumannsrenetten ,
Kanada -Renetten , Gravensteiner u . a . m . Daneben waren auch
Birnen und Wirtschaftsohst vorhanden . Die Früchte fanden starken
Absatz : es wurden 8 bis 16 Mark für den Zentner bezahlt . Außer
Obst war auch ein größeres Quantum Naturhonig zu haben .

ha Roggen gesünder als Weizen. Roggen erziugt Deutschland
bekanntlich reichlich , während der angebaute Weizen für den bis -
herigen Verbrauch kaum ausreicht . Da kommen die Ergebnisse des
Nahrungsphysiologen Hinthede in Kopenhagen für Deutschland ge-
rade zur rechten Zeit , da es in der Hauptsache auf seine eigenen Er -
zeugnisse angewiesen ist . Insbesondere ist es das grobe Roggenbrot ,
das nicht bloß das billige , sondern auch das gesündeste Brot dar -
stellt. Hindhede mach ! - i Versuch , sowohl nur von grobem
als auch von feinem V Butter zu leben. Bei der Ernährungmit groben Brot befand . ) ganz wohl . Nur werde die Kost auf
die Dauer einförmig , l . ra feir» Brot , Semmeln , Zwieback und
Wiener Brot , schmeckte zuerst ausgezeichnet. Aber bald war es da-
mit vorbei . Hindhede fühlte sich matt . Beim Spaziergang wurde
er plötzlich müde und schwindlig, ein Gefühl , das er vorher nie ge-
kannt hatte . Er machte deshalb Versuche mit anderen Personen , sie
nur von seinem Brot leben zu lassen . Als Madsen , ein junger kräf -
tiger Mann 12 Tage hintereinander von Weißbrot gelebt hatte , be-
fiel ihm ein ähnliches Schwächegefühl wie Hindhede , wenn auch nicht
so stark . Sein Brot war aber auch nicht so sein wie das von Hind-
Hede . Aehnliche Wirkung bringt poliertes Reis hervor . Hühner und
Tauben werden krank und sterben in einem Monat , wenn sie
damit gefüttert werden . Die Tiere werden aber wieder
gesund, wenn sie bei Zeit etwas Reiskleie oder auch nur einen
wässerigen Auszug davon erhalten . Bei Weißbrot sterben sie in höch -
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siens zwei Monaten . Weißbrot , eingekochtes Fleisch und Fisch ruft
eine Krankheit , genannt Beri -beri hervor . Sie vertragen dagegen
gut gesiebtes Roggenbrot , Erbsen und gesalzenes Fleisch . Dies kommt
davon her , daß die Schale , also die Kleie , gewisse bisher wenig be-
kannte Stoffe enthält , die zur Erhaltung des Lebens unerläßlich sind .
Man nennt diese Stoffe Vitamine .

8 Unfälle: Ein Taglöhner von Sulzbach wurde am Donnerstag
in einer Fabrik am Rheinhafen zwischen einen Wagen und das Hof -
tor geklemmt und erlitt ein« erhebliche Quetschung des Brustkorbes.
— Beim Transport eines Klavieres kam ein Taglöhner von hier auf
der Treppe eines Hauses der Rüppurrerstraße zu Fall und zog sich
einen Knöchelbruch zu . Beide Verletzte wurden ins Krankenhaus
verbracht.

§ Zusammenstöße. Am Donnerstag stieß in der Karlstraße ein dem
Militärsiskus gehörendes Automobil mit einem Straßenbahnwagen
zusammen, wobei das Auto beschädigt und der Kraftwagenfiihrer am
Kopfe leicht verletzt wurde . — Ferner fuhr gestern nachmittag ein
Lastkraftwagen an der Ecke von Krieg - und Karlfriedrichstraße gegen
eine Plakatsäule und wurde stark beschädigt . Der Schaden beläuft
sich auf zirka 800 Mark .

i •

0 Mil !til»MN inis der Karlsruher S ! ad ! r« !tM »l«g
vom 8 . Oktober 1914,

Danksagungen. Frau Wirkl . Eeheimerat von Nicolai Witwe
dankt in einem Schreiben an den Oberbürgermeister in warmen
Worten für die Teilnahme , die ihr der Stadtrat beim Hinscheiden
ihres Gemahls erwiesen hat .

Der Ortsausschuß des Badischen Laudesvereins vom Noten Kreuz
dankt dem Stadtrat für die ihm seitens der Stadtverwaltung durch
Gewährung einer größeren Zahl von Dienstfahrkarten der Straßen -
bahn (1100 Zwickkarten zu 50 Fahrten ) zuteil gewordene außer -
ordentlich- Unterstützung.

Der Kleine Kreuzer Karlsruh « . Auf die Nachrichten über
die kühne und erfolgreiche Tätigkeit des Kleinen Kreuzers „Karls -
ruhe" richtet der Stadtrat an das Kaiserl . Marineamt die Bitte ,
wenn dies möglich ist dem tapferen Kommandanten . Herrn Fre¬
gattenkapitän Lüdecke und der ganzen wackeren Besatzung die herz -
lichsten Glückwünsche der Stadt zu den bisherigen rühmlichen Taten
und die wärmsten Wünsche für weitere gute Erfolge zu übermitteln .

Hilfe für Elsaft - Lothringen . Der Bürgermeister der Stadt
Straßburg , Dr . Schwander und der Altbürgermeister und Prä -
sident der Ersten Kammer für Elsaß -Lothringen , Wirkl . Ee -
Heimerat Dr . Back , haben an die Vorstände der deutschen Städte
einen Aufruf zur Hilfe für die von Kriegsnot schwer heimge -
suchte Elsaß - Lothringische Bevölkerung ergehen lassen , in dem
auf die vaterländische Haltung der gewaltigen Mehrheit der
Elsaß - Lothringer hingewiesen ist, die die höchste Anerkennung
verdiene und über jede Verdächtigung erhaben sei . Der
Stadtrat leistet diesem Hilferuf aus dem Nachbarlande Folge
und beantragt beim Bürgerausschuß die Bewilligung einer
Gabe von 10 000 Mk . , die dem Kaiserl . Ministerium für Elsaß -
Lothringen zur sachgemäßen Verwendung zur Verfügung ge -
stellt werden soll.

Ergänzung des Bürgerausschusses . Arbeitersekretär Josef
Maier hat infolge Wegzugs von hier fein Amt als Stadtver »
ordneter niedergelegt . An seiner Stelle wird Maurermeister
Johann Schuster (Erünwinkel ) als nächster der gleichen Wahl «
Vorschlagsliste angehörender Bewerber der Zentrums - Partei
zum Stadtverordneten mit Amtsdauer bis zu den regelmäßigen
Erneuerungswahlen im Jahre 1917 berufen .

Unterstützung der Familien der zum Kriegsdienst Einbe -
rufenen . Im Einverständnis mit dem Roten Kreuz werden die
bisher getrennten Geschäftsstellen für Unterstützungsangelegen -
heiten zu einer gemeinsamen Geschäftsstelle vereinigt , die die
Bezeichnung „Kriegsunterstützungsamt " führt und ihren Sitz
im Rathaus , südlicher Flügel , 3 . Stock, Zimmer Nr . 79—87
hat . Das Kriegsunterstützungsamt besteht aus drei Abtei -
lungen , der Abteilung für die Reichsunterstützung , der Abtei «
lung für Mieteangelegenheiten und der Abteilung für Natu -
ralunterstützung , Kinderfürsorge und Frauenbeschäftigung .
Die Prüfung der Unterstützungsgesuche geschieht nach Stadtbe -
zirken in Bezirksausschüssen , in denen jeweils ein Vertreter der
Stadtverwaltung als Obmann und zwei Vertreterinnen des
Roten Kreuzes als Bezirksdamen tätig sind . Die Leitung der

Geschäfte liegt wie bisher in den Händen des aus Vertretern
der Stadtverwaltung , des Roten Kreuzes und der Kirchenge -
meinde zusammengesetzten , gefchäftsführenden Ausschuh , der
künftighin die Bezeichnung „Kriegsunterstiitzungskommisflon "
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Internationale Kunstausstellung?
A .H . Karlsruhe , 10. Okt . Der Beschluß des Hauptausschusses der

Badischen Jubiläumsausstellung , die auf ISIS , das Jahr des Karls -
ruher 200jährigen Stadtjubiläums , angesetzte Ausstellung bis 191g
zu verschieben und nicht etwa ganz ausfallen zu lassen , wird wohl
überall Zustimmung finden . Es wird deshalb auch begrüßt , daß
der Karlsruher Stadtrat sich gleichfalls damit einverstanden er-
klärt hat .

Der Krieg , der in den Vorbereitungen für die Ausstellung zu-
nächst einen Stillstand eintreten ließ , wird jedenfalls auf e i n Gebiet
derselben auch späterhin noch seine Wirkung ausüben . Bekanntlich
war mit der Jubiläumsausstellung vom Ausschuß auch eine Znter «
national « Kunstausstellung geplant worden , obwohl sich immer
wieder gewichtige Stimmen erhoben , daß ein deutsches Stadtfest
weniger auf die Heranziehung fremdländischer Kunst, wie auf die
Betonung des heimatlichen Schaffens sehen sollte. Ganz abgesehen
davon , daß Erfahrungen früherer Zeit und anderer Orte bewiesen,
daß das Ausland doch selten mit den wirklichen Repräsentanten seiner
Kunst und deren bedeutsamen Werken bei solchen Ausstellungen ver-
treten war .

Jetzt aber , wo die Künstler der mit . uns im Kriege liegenden
Staaten Frankreich . England , Belgien und Rußland , ja selbst die

nternationale Künstlergesellschaft Roms sich dazu verstiegen, mit
chmäh - und Lästerworten der schlimmsten Art die Deutschen als das

Volk der Barbaren zu beschimpfen , gegen das die Güter der
Menschheitskultur wie vor einer rohen Horde bewahrt werden müßten,
jetzt wird sich wohl keine Stimme mehr dafür erheben, diese frechen
Gesellen und ihre Genossen bei der Karlsruher Festausstellung als
willkommene und geehrte Gäste einzuladen . Haben wir es doch sogar
erleben müssen , daß ein Künstler , dem auf der Karlsruher Ausstellung
ein besonderer Ehrenplatz zugedacht war , der Schweizer Maler Fer -
dinand Hodler, sich nicht gescheut hat , mit seiner Unterschrift an dem
Lügengeschrei teilzunehmen , in das auch ein Kreis von Künstlern und
Intellektuellen der „neutralen " Stadt Genf wegen der angeblichen
Zerstörung aller Kunstbauten in Löwen und der „Vernichtung" der
Kathedrale von Reims gegen uns einstimmte . Nach dem Vorgang
der Franzosen und Engländer wurde von diesen Schweizern behauptet ,
Deutschland habe « Akt « d«r Barbarei " begangen , die die ganze
Menschheit herausforderten . Und gerade das Vorgehen des in
Deutschland vielfach so sehr gefeierten Malers Ferdinand Hodler hat
in deutschen Kreisen große Empörung und scharfe Zurechtweisungen
hervorgerufen . So dürfte denn auch Hodler sowohl wie die ander «
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Sippschaft der unsere Kultur schmähenden deutschfeindlichen Maler
in der Karlsruher Jubiläumsausstellung wie in anderen deutsche»
Städten fortab die Tür fest verschlossen werden . Für die sogenannten
„Kultur -Verteidiger " der mit Massai - und Senegalnegern , mit
Serben , Marokkanern , Hindus und Japanern brüderlich vereinten
Völker Europas sind unsere Kulturstätten zu reinlich .

Fällt damit aber der Plan der Veranstaltung einer Internatio¬
nalen Kunstausstellung Hierselbst endgültig fort , so werden wir ga-
rade durch diesen Krieg stärker wie je dazu angehalten , unsere deutsche
Kultur , unsere deutsche Kunst zu betonen . Dies umso mehr , wem»
man bedenkt, wie auch der Gründer von Karlsruhe , das nrit dieser
Ausstellung sein 200 jähriges Städtejubiläum feiern will , Markgraf
Karl Wilhelm , der früh schon siegreich gegen die Franzosen kämpfte,
mitten in der französierenden und romanisierenden - Epoche mehr wie
andere Fürsten seinerzeit auf deutsche Kunst hielt . War er ea doch
auch , der zuerst in Deutschland auf seiner kleinen Hofbühne die deutsche
Oper statt der italienischen einführte . Und wie sein Enkel, der Be-
gründer des jetzigen badischen Staates , deutsche Gelehrte , Dichter und
Künstler an seinen kleinen Hof berief , wo seine Gcmwhlin Karo -
line Luise selbst als geschickte Malerin sich hervortat , ist allbekannt .

So möchte man denn «Ach heute schon dafür eintreten , daft statt der
nun wohl in Fortfall kommenden internationalen Kunstausstelliung
eine rückschauend« Ausstellung der badischen Kunst der allgemeinen
deutschen angegliedert würde . Kein Geringerer als der jetzt regie-
rende Grohherzog hat einmal gezeigt, was für Werte in der badischen
Kunst vergangener Tage stecken , als er im Frühjahr 1907 , in lieber«
einstimmung mit den Wünschen Großherzog Friedrichs L in der
Großherzoglichen Kunsthalle zu Karlsruhe jene Ausstellung von Bild ,
nissen verdienter Männer aus der Regierungs ^ert des Großherzogs
Karl Friedrich von Baden veranstaltete . Hier wäre jetzt wieder anzu-
knüpfen und von den wertvollen Kunstschöpfungen jener Ausstellung
ausgehend , eine Uebersicht zu geben über die ganze Entwickelung der
Kunst in Baden und über das Wirken ihrer hervorragendsten Ver-
treter bis in die neueste Zeit . Damit würde diese Ausstellung der
Kunst zugleich einer nationalen Aufgabe gerecht und es würde sich
zeigen , daß wir auch in devKarlsruher und Badischen Kunst Schätze
genug besitzen, um die uns manche von denen beneiden würden , die
heute vor unseren „Barbarentum " in der ganzen Welt Abscheu her-
vorrufen möchten . - . ,

München. 9 . Okt. Die München« Sezession hat an die Maler
Ferdinand Hodler in Genf und Prof . Aristid« Sartorio in Rom ,
bisher korrespondierende Mitglieder der genannten Künstler -
Vereinigung, Brief « folgenden Inhalts gerichtet:

„Wir erblicken im Wortlaut Ihres Protestes gegen die « logeuen
Ereueltat «n deutscher Truppen nicht nur eine törichte Leichtgläubig»
lelt , sondern auch den Ausdruck gehässiger Gesinnung gegen unsere
Haltung und haben Sie deshalb aus unserem Verein« ausgestoßen."

Ä^stzh. Hoftheater zu Rarlsruhe« ^
= Karlsruhe , 10, Okt . Die Generaldirektion gibt über die

Beteiligung der Angestellten der Hofbühne am gegenwärtigen
Krieg folgenden Aufschluß :

Die Oper hat bis heute 27 Männer zu den Waffen ent -
sandt . Der Erste Hofkapellmeister Cortolezis , Leutnant bei
einer Bayrischen Schweren Feldhaubitzenbatterie , ist dieser
Tage von seiner Garnison Ingolstadt ins Feld abgerückt . Zwei
Opernsänger , Herr Roha und Herr Mechler , ein Solorepetttor .
18 Musiker — unter diesen der Konzertmeister (Hr . Hofkonzert -
Meister Demanj — , der Chordirektor (Herr Musikdirektor Hof»
mann ) und vier Chorsänger sind dem Rufe des Vaterlandes
gefolgt . Ein Opernsänger , Herr Roha und 3 Musiker stehen
davon in österreichischem Dienst . Ein Opernsänger , Herr von
Schwind , befindet sich in Spanien und ist an der Heimreise ver »
hindert . Der Solorepetitor He/nann , der sich am Schlüsse der ^
vergangenen Spielzeit auch als tüchtiger Orchesterdirigent
währte , ist im September bei den Kämpfen in Lothringen auf

'

dem Felde der Ehre gefallen . Chorsänger Reinhold ist seinen
für das Vaterland erlittenen Wunden kürzlich erlegen . Seine
Mutter und seine Braut haben sich nach Metz begeben , wo die
Beisetzung erfolgte . Das Andenken der Gefallenen wird in
Ehren gehalten werden . Verwundet ist der Sänger Kalnbach .

Von den zwei einberufenen Schauspielern befindet sich Herr
Lauter , durch dessen Einstellung das wichtige schon längere Zeit
verwaiste Fach der jugendlichen Lebemänner wieder besetzt wer -
den sollte , in der vorderen Kampffront der großen Schlacht im
Westen . Die Anzahl der Krieger aus dem technischen Personal
beträgt 23 . Der Theatermeister hat zuerst in Belgien mitge -
kämpft und steht jetzt auf dem russischen Kriegsschauplatz . Die
übrigen 22 Arbeiter verteilen sich auf alle Arbeitsgebiete —

Bühnen - , Magazin - , Requisiten - und Garderobe -Dienst . Einer
davon hat sich von der bei Etival erhaltenen Verwundung schon
ziemlich erholt . — Für diese 52 Einberufenen mußte , soweit
als möglich , Ersatz eingestellt werden . Weitere Einberufungen
folgen aber fortgesetzt nach .
- " i

Wasserstand des Rheins .
Hchnsterinsek. 10 . Okt morgens 6 Uhr 1 .65 m (9 . Okt . 1,70)
Kehl . 10. Okt . morgens 6 Uhr 2,55 m (9. Okt . 2,63 m)
Ma »an , 10. Okt . morgens 6 Uhr 4. 17 m (9. Okt . 4,24 m)
Nia » » vt ! m , 10 . Okt . morgens 6 Uhr 3,25 m (9. Okt . 3 , 56 « )

Verguüguugs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .) /

SamStag den 10. Oktober
Vaiernverein . Vereinsabend im roten Schaf, Karlstr . 21.
Ber . ehem . Kaisergrenavier «. Vereinsabend im Landsknecht.

Sonntag den 11. Oktober
Ehristusk irche. 8 Uhr Konzert des Kivchenchors .
Festhalle, i Uhr Konzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle .

Deutsches Natur - Produkt .
25 jähriger Erfolg .

Bei allen Erkrankungender Luft- und Atem-
Wege , bei Husten. Heiserkeit. VerschleimuN '
gen . Influenza vorzüglich bewährt sind
Fays ächte Ssdener Mineral-Pastillen .
Bequem in der Anwendung, vortrefflich
in der Wirkung. Die Schachtel 85 Pfg.
überall erhältlich . Kann jedem Feld *
postbrief leicht beigefügt werden.

IUI
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^ ^cnn je es 'n heutiger Zeit, durch weises Wirtschaften die zur Verfügung stehenden Mittel so

—- wenig wie möglich schwächen ! — Gerade im Haushalt gibt es viele Dinge , bei denen gespart werden
kann , ohne daß die Lebensführung darunter zu leiden braucht. So z. B. .bildet eine stets wiederkehrende nicht unbeträchtliche Ausgabe die
Reinigung der Wäsche .

Die Kosten hierfür lassen sSch wesentlich verringern

wenn das selbsttätige U U

— Waschmittel flÄ M ilLi
und zwar allein ohne Zutat von Seife , Seifenpulver usw . gebraucht wird.

Ein einmaliges etwa '
[t — % stündiges Kochen genügt , um die schmutzigste Wasche

ohne Reiben und Bürsten vollkommen sauber zu machen ; sie ist dann blütenweiß ,
wie au! dem Rasen gebleicht , und besitzt einen frischen , würzigen Geruch!

Besonders ist die Anwendung von Persil auch

wichtig für Kranken « und Verwundetenwäsche sowie Verbandstoffe ,
die durch das Waschen gleichzeitig desinfiziert werden . All diese Vorzüge in Verbindung mit der großen Ersparnis an Zeit und Arbeit
zeigen zur Genüge die Überlegenheit und

Billigkeit des PERSIL-Gebrauchs
gegenüber dem alten mühevollen und kostspieligen Waschverfahren . Deshalb sei die Losung für jede Hausfrau :

Die nächste Wäsche allein mit Persil ohne Jede Zutat 1
Infolg» unserer großen Vorräte an allen Rohstoffen liefern wir Persil auch während des Krieges in gleicher Güte and zum gleich
billige «» Preise wie bisher.

HENKFL & Cie., DÜSSELDORF, alleinige Fabrikanten auch der bekannten HEISIKEL ' S BLEICH "SODH .

Sonntag . den 11 . Oktober 1914. nachmittags von 4 bis 7 NHr

Grones patriotisches Konzert
ausgeführt von der Feuerwehr - und Bllrgerkapelle
unter der Leitung des Herrn Obermusikmeisters a. D. H . IJese .

f Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und
(Cintritt ' von Kartenheften , sowie Soldaten . HO Pfg .dUU -lll ^ Sonstige Personen 60 Pfg.I Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

= = === Programm 10 Pfg . =
Die Musik - Abonnementskarten haben Giltigkeit . 14964

Freiwillige Feuerwehr.
sät Uebnng

"
ME

1 . u . 3. Kompagnie : Montag , den 12. Oktb »
2. u . 4. „ Dienstag „ 13. „

Antreten an den Feuerhäusern 'U5 Uhr.

kleiner
Beitritt

Das Oberkommando :
Heuher . Nünlift .

00000000000000 00000000000000

§ Vortrag I
O «der O

8 Frauenarbeit fürs Rote Kreuz 8
O oder 0
0 Ein Tag in der Einkochküche bei Junker & Ruh O
5 Samstag , den 10 . ds . Mts . , abends 8 Uhr,

O

q
im großen Saal der Pesthalle , g

^ von Frl . Elly .Schmidt unter frdl. Mithilfe von 80 Helferinnen . «
3* Währenddes Vortrages Zubereitung von Krankenkost , Einwecken ~
0 »on Gebäck , Fruchtsäften etc ., Braten von Wi du . Geflügel auf dem GrilL O
Q Die vollen Einnahmen fließen dem Roten Kreuz zu , da der Q
ä Saal von der Stadt gratis überlassen und die übrigen Unkosten von q
X derselben getragen werden .
O lieber die meisten Plätze ist bereits verfügt, einige Eintrittskarten U
O zu Mk . 2 .—, Mk . 1 .— und 20 Pfg. sind bei Oesetaw . Moos , O
OKaiserstraße , zu haben . B42318 .2 .2 QDos Damen -Komitee «
O der Elnkocbstelle bei Junker & Ruh . q
00000000000000 0 0000000000000

Zum Rheingold " ,
Frieda Billing - Zahn .

Heute Samstag ; 14901

Schlachttag,
von 6 Uhr ab Schlachtplatte , wozu höflichst einladet D. Obige .

„ Zum Rh « ingold " ,
Neuer süßer Pfälzer

frisch eingetroffen. Sonntag früh von 10 Uhr warmer Älviebel ^
kuchen. Hochachtungsvoll ladet ein 14718

Frieda Billing -Jahn .

bevorzugter Ausflugsort ,
hübsche Räumlichkeiten ,
das ganze Jahr geöffnet .

Funck We ., Ettlingen . 237J *

Druck -Arbeiten jeder Art

7jot ) lsaumc

fertigt auf äffe Stoffe in 7 verschiedenen 'Breiten,
per Tfleter von 25 'Sfg . an, geraöefinig und
in äffen modernen geeigneten Zeichnungen

71. Ziegfer, Xaiserstresse 188.

Moderne Herren - Schneiderei

1J. Kovar Friedrichsplatz
= 8 . =

Großes Stoffäager
in sämtlich . Neuheiten

Herbit - u. WinteranzOge
und Ueberzieher ,«»

während der Kriegszeit zu bedeutend ermäfligten Preisen
die ihre Garderobe gern selbst anfertigen möchten ,
denen jedoch die Fertigkeit dazu noch fehlt , bietet sich
hiezu Gelegenheit , in Kulimanns Wiener Zuschneide -
Akademie n. Atelier , Karlstraß « 49a . 14457*

O sl-Geslelle
Obst-Schranke

Koiiservenglöser -Schranke
empfehlen zu billigsten Preisen

Badenia -
Kolzwarensabrik
6.2 Kenzingen 1 , 5533a

— Preislisten gratis . —

Gottesdienste . — 11. Oktober.
Evangelische Stadtgemeinde .

Beim Ausgang aus den Kirchen wird eine Kollekte für daS Ver-
sorgungshaus in Handschuhsheim erhoben. — Stadtkirche. HO Uhr
Militärgottesdienst : Militäroberpfarrer Kirchenrat Schloemann . 10
Uhr ^ Stadtpfr . Rapp. % 12 Uhr Christenlehre Stadtpfr . Rapp . —
Kleine Kirche . 'A 10 Uhr Stadtpsr . Whlewein . H12 Uhr Kindergottes¬
dienst Hofprediger Fischer . 6 Uhr Stadtvilar Brauh . — Schloßkirche .
10 Uhr Prälat Schmitthenner . — Johanneskirche. H10 Uhr Stadtpsr .
Sinbenlang . 3* 11 Uhr Christenlehre für die Südpfarrei Stadtpsr .
Sindenlana . ^ 12 Uhr Kindergott ' ° ^ - - - - -
Abends 8 Uhr Oberkirchenrat Mayer. ChristnSkirche . 10 Uhr

1412 Uhr Christenlehre Stadtpfr . Rohde . 6 UhrWilling .Stadtpfr .
Stadtvikar
Faller .
Pfarrer Weidemeier. 6 Ühr Stadtvikar Müller . — Grabkapelle. 4 Uhr
Sofprcdiaer bischer. — DiakonissenhauSkirckie . Vorm. 10 Uhr Psarrer" Hilssgeiftl. vsibler. — Städtisches Krankenhaus .. --r. v»• itcb ! jf. ft t —c jf. j.u «olli *jt. / 1ä s-. i
M.i2 Uhr Stadtvikar ©raufe . — Karl -Friedrich - Gedächtniskirche(Stadt
teil Mühlburg ) . ^ 10 Uhr Gottesdienst Stadtvik . Hessig . ?L11 Uhr
Kindergottesdienst Stadtvikar Hesstg . — Evangelisches Gemeindehans,
Geibelstrahe 5 (Stadtteil Wühlburg ) . Dienstag , 13 . Okt . , 8 Uhr abds.
Vereinigung konsumierter Sohne Stadtvikar Hessig Freitag . 16. Okt ..
8 Uhr abends Vereinigung konfirmierter Tochter Dekan Ebert .
Evang .-luther . Gemeinde , alte Friedhofkap . , Waldhornstr

Vorm. 10 Uhr Gottesdienst. Kinderlehre nach Schluß des Haupt -
gottesdienstes. Donnerstag abends 8 Uhr Betstunde.

Wochengottesdienste .
Abend-Andachten.

Kleine Kirche : Mittwoch und Freitag jeweils 6 Mr . — Schloß -
kirckie - Dienstag und Donnerstag icweils 6 Uhr. — Johanneskirche:
Montag . Mittwoch und Freitag leweils . 8 Uhr. — Lutherkirck^ : Mit ^
woch und Freitag jeweils 8 Uhr. — Christuskirche: Dienstag , Mittwoch
und Freitag jeweils 8 Uhr . — Gemeindehaus der Weststadt : Dienstag
und Freitag abends 8 Uhr. — 'Karl -Friedrich -Gedächtniskirche . Don-
nerstag 8 Uhr . — Beiertheim : Dienstag und Freitag jeweils 8 Uhr.

Evang . Stadtmission , Beremshaus , Adlerstr . 28.
y. 12 m - - - - — — - -

^412 Uhr
gottesdienst
von
rauenverein W . ..

? rl . Weber, Erbprinzenstratze 12. 4 Uhr Jvng «
frauenverein der Schwester Lene, Adlerstr. 23 . 8 Uhr Abendgottesdienst.

Uhr Steinstrahe 31 Blaukreuz -Versammluny . Mittwoch, abend»
Uhr Allgemeine Bibclstunde : Stadtmiss . Lieber,

sdienst in der Diakonissenhauskavelle. X3 Uhr Zungfrauei
Frl . Heck. Erbrinzenstrahe 12 (Jugendabteiluna ) . 8 Uhr Junp -

ftaucnverein von Frl . Schweickert , Gcmeindhau» der Südstadt . 4 UKr
Jungfrauenverein von Frl .

" " * ""

KUIfli »> MW
Freitag , ahends 8Y4. Uhr , Gebetsversammlung .
Uhr. Vorbereitung

»er. Predigtausgabe ,SamStag , abends S >j
.. für den Kindergottesdienst.

Christi . Verein jnnqer Männer . Kreuzstr . 28.
Sonntag , nachm . 3 Uhr, Bibelstunde für Bäcker. Abends 8 *f lfljfc

Gebetsversammlung . Dienstag , abends 8% Uhr , Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 8^ Uhr. GebetSversammlung. Donnerstag , nachm.
2 )4 Uhr . christl. Bäckervereinigung . Freitag , abends 8>j Uhr . Gebet »,
stunde .

Evangelisches Vereinshaus , Amalienstraße 77.
Vorm. llVi Uhr Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr Allgem . Bersa«e« »

luna : Stadtm . Rauber . Nachm . 4 Uhr Jüngfrauenverein . Abend»
8 Uhr : Allgem . Versammlung Stadtm . Räuber . Montag , abends 8 lt .
Jugendabteilnng . Montag , abends 8 Uhr, Frauengebetsstunde . Mon»
tag , abends 8 )4 Uhr, Blaukreuzverein . Dienstag abends S 'A Uhr,
Bibelbesprechung für Männer u . Jünglinge . Mittwoch bis Freitag ,
abends 8 % Uhr : Allgem . GebetSstunde. Donnerstag , abends 8 Uhr.
Allgemeine Versammlung , Durlacher Strahe 32.

Katholische Stadtgonteinde .
St . Stephanskirckie . 5 Uhr Frühmesse : 6 Uhr hl. Messe mit Gen»

ralkommunion sür die Männer u . Jünglinge : ^ Uhr hl. Meise mit
Generalkommunion für die schulpflichtigen Knaben : Vt 9 Uhr : Militär ,
gottesdienst mit Predigt : & 10 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und

k »
) Uhr

Predigt : % 12 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt : H3 Uhr Christen¬
lehre sür die Mädchen : 3 Uhr Vesper: H8 Uhr Rosenkranzandacht ».
zugleich Bittandacht mit Predigt . 1 Uhr mittags : Wallfahrt der Mä»»
ner und Jünglinge nach BickeSheim. (Haltestellen : Lokalbshnhas,
Winterdenkmal , Ritterstrahe , KarlStor . Hirsch - , Westens- , Grenzstrahe,
Kühler Krug. ) — Altes St . Binzentiushaus . WJ Uhr hl . Kommunion;
7 Uhr hl. Messe : 8 Ubr Amt : M6 Uhr Rosenkranz. — St . Peter - und
Paulskirche. % 6 Uhr Beichtgelegenheit: 6 Uhr Frühmesse: 6, KT , 7 ,"r Austeilung der hl . Kommunion : &8 Uhr deutsche Singmesse:

r deutsche Singmesse mit Predigt ( im städt. Spital ) : MIO 1 ." Christenlehre für die Jun »>
r Andacht der Jungfrauei »-

kongregation mit Predigt : HS Uhr Bittandacht mit Segen . — Lieb¬
frauenkirche. 6 Uhr Frühmesse mit MonatSkommum,on der Männer
u . Jünglinge : 8 Uhr deutsche Sinamesse mit Predigt : K10 Uhr Havpt-
gotteSdienst mit Amt u . Predigt : 11 Uhr Kindergottesdienst mit Pred . l
V,12 Uhr Christenlehre für die Jür^ linge : H3 Uhr Vesper : 6 Uh,
Rosenkranzandacht mit Predigt u . Segen . — St . Bernhard «»kirch».
6 Uhr Frühmesse : 7 Ubr hl . Messe u . Generalkommunion der Manne »-
u . der Jungfrauenkonaregation : 8 Ubr deutsche Singmesse mit Predigt ^
Vt \0 Uhr HauptgotteSdienst mit Hochamt u . Predigt : 11 Uhr Kinder-
gottesdienst mit Predigt : 2 Uhr Christenlehre für die Mädchen : H3
Uhr Herz Jesu - Andacht : 3 Uhr Versammlung der Jungsrauenkon ^ ega «~ *■ " "

>egen . — St . Boni-tion : 8 Uhr Rosenkranz-Andacht mit Predigt u . Segen ,
fatiuskirche. Yil Uhr Frühmesse: 8 Uhr deutsche Singmesse mit Pred . ;
i .̂ 10 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Predigt : *412 Uhr Kinder-
gotteSdienst mit Predigt : % 2 Uhr Christenlehre für die Jünglinge ;
% 3 Uhr Herz Jesu -Bruderschaft : g Ubr Rosenkranzandacht mit Pred .
u . Segen . — Ludwig-Wilhelm-Krankenheim. 8 Uhr hl . Messe. —
Rüppurr (St . Nikolauskirche ) . S Ubr Beichtgelegenheit: 7 Uhr Austei¬
lung der hl . Kommunion : zugleich Generalkommunion sür die Erst-
kommunikanten u . die christenlehrpflichtigen Jünglinge ; 9 Uhr deutsch«
Singmesse mit Predigt : K2 Uhr Christenlehre für die Knaben und
Mädchen : 2 Uhr Rosenkranzandacht: Hl Uhr Bittandacht mit Segen.
— St . Michaelskirche (Beiertheim) . 6 Uhr Beichtgelegenheit: K7 lifo
Frühmesse u . Monatskommunion der Mädchen u . Jungfrauen : MJfit
deutsche Singmesse mit Predigt : MIO Uhr HauptgotteSdienst mit Amt
u . Predigt : % 11 Uhr K,ndergotteSdienst mit Predigt : 1 Uhr Christen-
lehre für die Mädchen : % 2 Uhr Herz Jesu -Andacht : 2 Uhr Versamm.
luna der Jurmirauenkongregation : 7 Uhr Rosenkranzandacht. — vctltft «
Mrist -Kirche (KarlSruhe -Daxlanden ) . 6—8 Uhr Beichtgelegenheit: *4T
Uhr Frühmesse mit Austeilung der hl . Kommunion : Z^ natSkommu.
nion für die Jünglinge : 8 Uhr deutsche Singmesse m.t Pr -d ' gt : K10
lrhr Hauptgottesdienst mit Amt u . Predigt : Hß Ubr Christenlehre :
2 Uhr Herz Jesu - Andacht : HS Uhr Bittandacht wr unsere Krieger mit
Segen . — Katholische Kapelle de» Kadettenhauses. 9 Uhr Gottesdienst«
DivisionSpfarrer Dr . Holtmann . .

(Alt -)Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche. 10 Uhr Geistl. Rat Bodenstein.

Friedens tische der Methodisten -Memeinde , « arlstr .^N ».
Vorm. ^ 10 Uhr Predigt ' "

5 Uhr EvangeIisationS-V>
Mittwoch, abends V*$ Uhr - -- - - , . . . „ -. — — • -
-̂ ionskirche der Ev . Gemeinschaft , VeierrheimerAllee 4.

Vorm H10 Uhr Predigt . Prediger Becker. Vorm . 11 Uhr Kinde »-
gottesdienst. Nachm . H4 Uhr Predigt , Prediger Becker. Nachm. Hi
tllir Jungfrauenverein . D' enStag. abends % 9 Uhr, GebetSversammls.
Donnerstag , abend» '-49 Uhr , Bibel - u . Betstunde.

Donnerstag , abends 8H Uhr, Evangelisation .
abends 8H Uhr . sowie an
Gebetsvereinigungen statt.

Montag und Mittwoch,
erismmlung anschließend finde >
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Amt Iis Wachrichten .
Seine Königliche H ; . . t dir Eroßherzog haben Sich gnä -

digst bewogen gefunden , bcrn 2 . Beamten beim Geheimen Ka -
binett , Geheimen Legationsrat Dr . Adolf Scyb , die unter -
tänigst nachgesuchte ^ Lrlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Kommandeurkreuzes 2. Klaffe des König¬
lich Schwedischen Nordsternordens zu erteilen .

Aus Kaden .
Mannheim, 9 . Okt . In der gestrigen Vertrauensmännerver¬

sammlung der Nationalliberalen Partei , die sich mit der Reichstags -
ersatzwahl in Mannheim beschäftigte , wurde nach kurzen Ansprachen
der Herren Rechtsanwalt König . Stadtrat Groß , Stadtrat Darm -
stiidter und Stadtrat Kramer folgender Beschluß des Wahlkreisaus-
schusses einstimmig genehmigt '

„Den Zeitumständen entsprechend ,
nimmt die Nationallibcrale Partei des 11 . bad . Reichstagswahl -
(reifes von der Aufstellung einer Kandidatur für die Ersatzwahl am
17 . November Abstand. Sie nimmt an , das; die Sozialdemokratische
Partei im Wahlkreise Heidelberg- Eborbach ebenso oerfahren wird.
Die Anhänger der Nationalliberalen Partei im 11 . badifcheu Reichs^
tagswahlkreise werden demgemäß aufgefordert , sich der Wahl zu ent -
halten .

" In der Aussprache wurden sehr beachtenswerte Worte über
die Einigkeit des ganzen deutschen Volkes in dieser schweren Zeit ge-
sprachen . So führte der Stadtv . König u . a . aus : Ueberall wo Wah¬
len find , vollziehen sie sich in der jetzigen herrlichen Zeit deutscher
Einigkeit unter Wahrung des Besitzstandes ohne Kampf . Erst recht
muß das der Fall sein , wo ein Mandat erledigt wurde , weil ein
Abgeordneter den Tod auf dem Schlachtfelde gefunden hat . Da soll
man der betr . Partei das Mandat lassen und Feinen Nutzen daraus
ziehen wollen . Unser Volk will jetzt gar keinen Parteikampf . Erst
wenn der Sieg Deutschland beschieden ist , wenn die Gegensätze wieder¬
kehren , dann erst wollen wir nach Germanenart um unsere Ideale
der inneren Politik kämpfen. Das muß ein regsames Volk . Freilich,in der Bekämpfung der Sozialdemokratie und in ihrem Kampfe gegenuns , wird manches anders werden müssen . So dürfen wir eine natio -
nale und soziale Gesundung unserer Parteiverhältnisse auch von
diesem Kriege erwarten .

: ! : Heidelberg , 9 . Okt . Die Sozialdemokraten in Heidel¬
berg beabsichtigen für die daselbst notwendig gewordene Ersatz -
wähl zum Reichstag (im 12. bad . Wahlkreis Heidelberg - Mos -
dach am Dienstag den 27 . Oktober ) ihre bereits vor Ausbruch
des Krieges aufgestellte Kandidatur wieder zurückzuziehen .
Die Beschlußfassung hierüber steht bevor .

Kadifche Chronik .
( !) Ettlingen . 9 . Okt . Die Zahl der heute aus dem hiesi -

gen Reservelazarett entlassenen Soldaten beträgt insgesamt 50.
Ebenso werden , wie wir erfahren , aus dem Lazarett in Herren -
alb 20 Krieger entlaffen . — Gestern abend kurz nach 8y £ Uhr
brach in dem einstöckigen , in der Wasenstraße 4 gelegenen
Wohnhause des Schmiedemeisters Wilhelm Klein , das zurzeit
unbewohnt ist , ein Brand aus . Das Feuer kam in der Dach-
kammer , wo Papier und Pappschachteln lagen , zum Ausbruch .
Die Feuerwehr , die alsbald an Ort und Stelle erschien , war
bald Herr des Brandes . Der Dachstuhl wurde verhältnismäßig
wenig mitgenommen . Der entstandene Schaden ist dem „Lands -
mann " zufolge durch Versicherung gedeckt . Ueber die Ent -
stehungsursache fehlt bis jetzt noch jeder Anhalt .

: : Wiesloch , 9. Okt . Die Traubenversteigerung in den
städt . Weinbergen ergab einen geringen Erlös . Für den
großen Weinberg wurden 325 Jl , für die beiden kleinen 30 Jl
nnd 11 Jl erlöst .

Mannheim , 9. Okt . Zum Vorsitzenden des Schwur -
gerichts . das am nächsten Montag beginnt , ist Landgerichts -
direktor Dr . Bischer , zum stellvertretender Vorsitzenden Land -
gerichtsrat Dr . Leser ernannt worden . — Ein schwerer Un -
glücksfall ereignete sich in der vergangenen Nacht kurz nach
12 Uhr hier . Der verheiratete 40 Jahre alte Wäschereiarbeiter
Karl Moerz stürzte die Treppe hinunter und zog sich dabei
schwere Kopfverletzungen bei . Man brachte ihn in bedenk-
lichem Zustande ins allgemeine Krankenhaus .

) : ( Heidelberg , 9 . Okt . Der Stand der Heidelberger La -
zarette beträgt augenblicklich einschließlich Leimen , Rohrbach
und Waibstadt , sowie zweier neuer Genesungsheime über 2500
Betten , von denen am 1 . Oktober 1900 belegt waren . In den
Reservelazaretten lagen an diesem Tage 687 Verwundete , in
den Vereinslazaretten 1117 , in der Umgebung 98 . Das Zement -
werk Leimen hat dem hiesigen Roten Kreuz die Summe von
10 000 Mk . zur Verfügung gestellt .

) ( Heidelberg , 9. Okt . Gestern mittag wurde hier ein
Flugzeug gesehen , von dem man vermutet , daß es einer feind -
lichen Armee gehörte . Die Vahnhofswache wurde benach -
richtigt , aber der Doppeldecker war bereits in nördlicher Rich -

tung verschwunden , als man zu Abwehrmitteln gegen ihn
schreiten wollte .

0 , Weinheim , 9 . Okt . Gestern abend fand in der Altstadtkirche
eine Kriegsfeier statt , die sich eines fo gewaltigen Andranges von
Besuchern zu erfreuen hatte , daß schon lange vor Beginn der Feier
kaum noch ein Plätzchen in der ganzen Kirche zu erhaschen war . Die
Orgel erhob ihre wuchtigen Akkorde , dann wurde das Niederländische
Dankgebet angestimmt . Herr Stadtpfarrer Issel verrichtete hierauf
in feierlicher Weise das Eingangsgebet . Nachdem sodann der allge-
meine Gesang des Tiirmerliedes verklungen war , hielt Herr Stadt -
vikar Dr . Anton den angekündigten Vortrag über das Thema -
„lieber unsere Fahrt mit Liebesgaben nach dem Kriegsschauplätze".
Der sehr ausführliche , treffliche Vortrag fand verständnisvolle Auf-
nähme . Mit Gesang, Schlußgebet des Herrn Stadtpfarrer Issel und
Segen nahm die würdige Feier ihren Abschluß .

) ( Boxbcrg , 9 . Okt . Der Bezirkstuberkulose -Ausschuß Box -
berg unterhält die von ihm eingerichtete ärztliche Fürsorge -
und Beratungsstelle auch während der Dauer des Krieges ,
jedoch kann sie während des Krieges für alle Bezirkseinge -
sessenen nur in Boxberg stattfinden , die regelmäßige Sprech -
stunde in Krautheim fällt vorerst aus .

V Vaden -Vaden , 9 . Okt . Der steckbrieflich verfolgte an -
gebliche Kruppingenieur Mertens ist verhaftet worden .

Endingen (A . Kenzingen ) , 9 . Okt . Hier starb infolge
Trinkens einer giftigen Flüssigkeit , die ihm versehentlich als
Getränke vorgestellt wurde , ein 55 Jahre alter Dienstknecht .
Ob ein strafbares Verschulden vorliegt , wird die eingeleitete
Untersuchung ergeben .

Frsiburg i . Br . , 9 . Okt . Der Erzbischos hat entsprechend
der vom Großherzog erteilten staatlichen Zustimmung für die
Katholiken der Kirchengemeinde Freiburg -Haslach unter Los¬
trennung vom Pfarrverband St . Johann in Freiburg -Wiehre ,
aber unbeschadet ihrer Zugehörigkeit zur katholischen Gesamt -
kirchengemeinde Freiburg eine eigene Pfarrei mit der Bezeich-
nung St . Michaelspsarrei erdichtet . Die Pfarrpfründe wird
durch den Erzbischof in Freiburg frei verliehen .

Freiburg , 9 . Okt . Der 49jährige Schlosser Joh . Brütsch
von Schaffhausen , der wegen seiner Betrügereien schon zahl -
reiche Strafen , darunter mit Zuchthaus , erhalten hatte , mußte
sich vor der hiesigen Strafkammer wegen erneuter Betrügereien
verantworten . Da er augenblicklich noch eine Zuchthausstrafe
verbüßt , erhielt er eine Gesamtstrafe von 3Y% Jahren Zucht¬
haus .

- !- Villingen , 9 . Okt . Der auf der Station Hornberg von
einem Schnellzug überfahrene Lokomotivführer Xaver Fink
von hier ist erfreulicherweise nicht tot . Der Verunglückte hat
allerdings sehr schwere Verletzungen erhalten , doch dürfte es
ärztlicher Kunst gelingen , ihn am Leben zu erhalten .

0 Hiifingen (A . Donaueschingen ) , 9 . Okt. Gestern Nachmittag
z Uhr traf unser neuer Seelsorger Herr Stadtpfarrer Schatz hier ein.
Herr Bürgermeister Ba u s ch mit dem Stadtrat , dem Kirchenstiftungs-
rat , sowie der Lehrerschaft empfingen den Herrn Pfarrer in wür -
diger Weise am Bahnhof . Von der Kirche bis zum Pfarrhause hatten
inzwischen das Präsidium des Frauenvereins , weißgekleidete Mäd -
chen mit Blumengebinden und die höheren Klassen der Volksschule
Spalier gebildet . Nach dem Empfang ging es in das Gotteshaus ,
wo unter Begleitung von Orgelspiel von ' der Jugend das Lied
„Maria , o Maria schön " gesungen wurde . Der neue Stadtpfarrer
hielt noch eine kurze Ansprache , worauf eine Litanei den feierlichen
Akt beschloß. Gegen Abend wurden die Feldlazarette und deren
Pfleglinge noch mit einem Besuche bedacht .

) ( Radolfzell , 9 . Okt . Von der großen Schlacht vor
St . Ouentin ist Infanterist Viktor Härder zum Schweizer -
haus zurückgekehrt . Schon verwundet , entging er wie durch
ein Wunder dem Tode . Eine Granate schlug in ein Haus , in
dem er mit 20 anderen Kampfgenossen Unterkunft fand . Durch
die Explosion und die einstürzenden Trümmer wurde der größte
Teil der Kameraden getötet und nur wenige , darunter Har -
der , konnten sich noch durch ein Fenster retten .

Ans dem Felde der Ehre gefallene Badener .
oc. Karlsruhe , 9 . Okt. Im Kampfe für das Baterland fielen '

Vizefeldwebel der Reserve Dr . Karl Roth , Prokurist bei der Sinner -
? gesellschaft in Karlsruhe -Grimwinkel ; Vizefeldwebel der Reserve
j Dipl .-Jng . Paul Benjamin aus Hamburg , Assistent am Lehrstuhl firr

mechanische Technologie an der Techn . Hochschule zu Karlsruhe ; Land-
wehrmann Maurermeister Joseph Hamberger und Dragener Land-
wirk Otto Schwarz von Neudenau bei Mosbach ; Res. Paul Merkert
von Angeltiirn bei Boxborg ' Unteroff .

' Vrauereiarbeiker Valentin
Sahm von Leutershausen bei Weinheim, Paul Heinstein aus Heidel-
berg- Schlierbach; Res . Georg Wallenwein von Gaiberg bei Heidel-
berg ; Rechtsrat Alfred Kopp beim Grundbiichamt in Mannheim : Ge -
richtsassessor Karl Ritter bei der Direktion des Landesgefängnisses
Mannheim, - Aufseher Franz Siegfarth beim Landesgefängnis Mann -
heim, Oberj . d . R . Fritz Schulze von Mannheim , Bankbeamter Adolf
Siegele bei der Filiale der Rhein. Kreditbank in Pforzheim; Gefr .

Artur Niese von Pforzheim : Musk . Ernst Weißer von Dillweißenstetn
bei Pforzheim ; Res . Karl Blum und Gren . Wilhelm Granget , beide
von Durlach , Unteroff . der Reserve Dorenz Moser von Altschweier
bei Bühl , Ludwig Walz von Kehl ; August Damm von Oberharmers -
bach bei Gengsnbach, Wasenmeistergehilfe Ludwig Kull von Offen-
bürg , Vizefeldwebel Leo Goos ( Inhaber des Eisernen Kreuzes) von
Bohlsbach bei Offenburg ; Gren . Ludwig Roth von Rotweil bei Brei -
fach ; Ltn . d . Res . Philipp Glock, Hauptzollamtsvorstand in Duela
( Kamerun ) , ein Sohn des Pfarrers I . Ph . Glock in Wolfenweiler ,
Georg Ernst Heß von Ottoschwanden bei Emmendingen , Res . Lan -
dolin Hummel und Hermann Grimm , beide von Dörlinbach bei Etten -
heim, Gefr . der Reserve Hubert Emminger aus Waldhausen , Friedrich
Rottra von Riedlingen , Hornistgesr. Karl Kaiser von Geisingen,
Vizefeldwebel I . B . Englmeier von Villingen , Bäckermeister Säger
von Tiengen bei Waldshut , Otto Flügel von Oberalpfen bei Walds -
Hut , Adolf Schneider von Randendorf bei Bonndorf und Gustav Mar -
tin von ebenbort , Landwehrmann Oskar Völle von Bettmaringen bei
Bonndorf , Kaufmann Ernst Frey von Ahausen bei Ueberlingen (bis -
her in Konstanz angestellt) , Musk . Viellieber von Bermatingen bei
Uberlingen , Res . E . Gang von Herdwangen bei Konstanz, Bürger -
meisterssohn Hafner von Kreenheinstetten bei Meßkirch und Ltn . d.
Res . Lehramtspraktikant Walter Riggler von Konstanz, ferner August
Roth von Karlsruhe , Philipp Beck von Karlsruhe beim Jnf . -Reg.
Nr . 170, Ltn . der Reserve Bauinspektor Walter Menningen in Karls -
ruhe , Res. Wilhelm Schmuck in Beiertheim bei Karlsruhe , Unteroff .
Postschaffner August Kilian in Mannheim , Ins . Friedrich Mächte! in
Mannheim , Unteroff . Friedrich Kraus von Bruchsal, Unteroff . K . Fr .
Natt aus Heidelberg , Unteroff. d . L . Ludwig Hütter von Haltingen
bei Lörrach.

Aus den Nachbarländern .
h . Zweibrücken, 9 . Okt . Ein unwahres Gerücht über die Kriegs -

läge setzte am 7 . September der Maurer Jakob Welsch aus Blick-
weiler in die Welt , das den Ort und die Umgegend in begreifliche
Aufregung brachte. Welsch , der in dem Hause wohnte, wo sich die
öffentliche Fernsprechstelle befindet und die amtlichen Kriegstelc -
gramme angeschlagen werden, lieh sich in dem gegenüberliegenden
Wirtsgarten ein Bleistift , ging damit nach der Fernsprechstelle und
kam mit einem Stück Papier zurück, von dem er den Gästen ablas :
„Soeben ist ein Telegramm angekommen, die Psalz muß in 14 Tagen
geräumt sein , es sieht schlecht für uns aus !" Nach der ganzen Auf-
machung und Darstellung des Welsch zweifelten die Leute nicht an
der Richtigkeit der Meldung , die drei Tage lang das Tagesgespräch
bildete . Welsch hatte sich nun vor dem Standgericht zu verantworten .
Er gab zu , daß das Gerücht von ihm frei erfunden war , entschuldigte
sich aber mit Betrunkenheit . Das Gericht verurteilte ihn für sein
unüberlegtes Tun zu 14 Tage Gefängnis .

Auszug aus den Ztandesbiichern Karlsruhe .
Todesfälle :

7 . Oktober : Jakob Meerwarth , Kaufmann , Ehemann , alt 64
Jahre . — 8 . Oktober : Anna Kehrbeck , Handarbeitslehrerin, ledig,
alt 45 Jahre ; Hermine Willmann, alt 43 Jahre , Ehefrau des Stadt -
taglöhners Lorenz Willmann.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Samstag , 10 . Oktober : 2 Uhr : Hermine Willmann, städt. Ar -

beiters - Ehefrau . Durlacherstraße 49 ; V3S Uhr : Wilhelm Ulmer , Auf-
wärter , Kronenstraße 17a ; 3 Uhr : Anna Kehrbeck, Handarbeits »
lehrerin , Klauprechtstraße 41 .

Zur Aufklärung . äEKä
derinclil ein ausländischesErzeugnis zu kaufen . Dem ist aber nicht
so . Die Nestle ' sche Kindermehl - Gesellschaft in Berlin und eine Fabrik
gleichen Namens in Bayern wurden mit Schweizer Kapital
gegründet , und werden bei der Herstellung unseres Kindermebles
deutsche erstklassige Rohprodukte besonders die voll »
rahinhaltige Allgäuer Alpenmilch verarbeitet. Um alle
Mütter von der Güte dieses seit einem halben Jahrhundert be-
liebten Nährmittels zu überzeugen , wurden von der Restle- Gesellschaft ,Berlin W . 57 , Gratisproben franko versandt . 96I

"V

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
IS Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 74 .

Das Unterhaltungsvlatt enthält :
„Englische Minenfänger in der Nordsee .

" (illustr .) — „Die beiden
jungen Franktireurs .

" — „Oberst Busse , der heldenmütige Verteidiger
der Feste Boyen" ( mit Bild ) . — „Im eroberten Land" ( illustr .) . —
„Ein Charakterbild König Alberts von Belgien .

" — „Vorschrift?-
mäßige Leibbinden für unsere tapferen Soldaten " ( illustr .) . —

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

Nachdruck vervotcm.(99 . Fortsetzung.)
Immer noch mit dem an eine schöne Traurigkeit hinge -

gebenen Blick sagte Frau Heid zu Herrera :
„Lieber Freund — zwei Menschen , die einmal hier Hand

in Hand gestanden haben — die dann , der eine hier , der andere
drüben jahrelang durch Einsamkeiten gehen mußten — und die
sich jetzt wieder gefunden haben "

Er nickte still . „Ja — sieben Jahre " Und lächelte
ein wenig , wie er wieder in ihre Augen sah . „Seltsam ist
das — es klingt mir jetzt ganz unwirklich , beinahe geheim -
nisvoll — Er schwieg, ließ ihre Hand , schien hinter einem
Einfall hinzuträumen .

„Was denken Sie ? "

„Etwas , das eher zu dem jungen Leutnant paßt , der da -
mals war und selbst gelegentlich gern Verse machte , als zu
dem Mann , der heute ist : An Theodor Fontanes .Archihald
Douglas ' habe ich gedacht ."

Sie nickte nur verstehend . Und sie dachte : Archibald
Douglas ? Wie ist das doch nur ? — ich will später nach-
schlagen .

Doch er sprach leise , mit einem dünnen Lächeln , ohne Be -
tonung diese schmucklosen Worte , die so viele Jahre lang be-
graben in ihm geruht haben und nun erwacht waren und ihn
ergriffen hielten : * - , j

„Ich Hab ' es getragen sieben Jahr ,
und ich kann es nicht tragen mehr ,
wo immer die Welt am schönsten war ,
da war sie öd ' und leer ! ■>- "

Sie sah ihn lange an — schien etwas sagen zu wollen
und schwieg dann doch . Aus tiefer Brust atmete sie und
wandte sich mit einem unsicheren Lächeln von ihm ab . Lang -
sam schritt sie auf das Fenster zu und hob eine von den
kleinen Scheibengardinen ein wenig zur Seite .

Sie sagte : „Sehen Sie , da unten hält das Auto und
wartet . Beinahe täglich um diese Zeit fahre ich sonst, meine
Besuche und Besorgungen oder einfach um Luft zu schnappen .
Heute wollte ich während des ganzen Tages zu Hause sein :
denn Sie haben mir gestern doch versprochen , Sie wollten
kommen . Und jetzt sind Sie da —" Ihr Blick traf ihn
voll Wärme . „Ich hatte ganz vergessen , dem Chauffeur ab -
sagen zu lassen —"

Sie drückte auf den Knopf des Läutewerkes .
„Störe ich Sie , Frau Heid , haben Sie jetzt irgend

etwas vor — ?"
Sie atmete wiederum tief , als wäre ihr der Raum hier

eng , die Luft schwer . Und sie gab keine Antwort und sah
mit halbbedeckten Augen an ihm vorbei .

„Soll ich jetzt gehen ?" fragte er .
Da schüttelte sie leise den Kopf und sagte , daß es fast

wie eine Bitte klang :
„Ich möchte noch bei Ihnen sein "

An der Türe ein leises Pochen , dann trat das Mädchen
ein . Und Frau Heid meinte kühl , mit jäh verändertem
Gesicht und gleichmütiger Stimme :

„Sagen Sie dem Chauffeur , daß ich ihn jetzt nicht brauche ,
er kann in die Garage fahren .

" <
Das Mädchen nickte.
„Und fragen Sie im Bureau , ob mein Mann da ist , und

ob er zum Frühstück heraufkommt . Ich hätte " Sie

unterbrach sich : „Oder nein — lassen Sie das . Ich werd -
selbst anfragen . Also nur den Chauffeur .

"
Wieder nickte das Mädchen und ging .
Frau Heid fragte : „Wollen Sie dann mit uns eine

Kleinigkeit nehmen ? Mein Mann bleibt nur Minuten am
Frühftückstisch — er ist doch einer von den Menschen , die
niemals Zeit haben — die gleichzeitig hundert verschiedene
Leben leben — nur das eine nicht "

Er sagte zögernd : „Wer bin ich denn für Sie ? Peter
von Helstorfs — der Leutnant von einst ? Von dessen An -
Wesenheit in Berlin wissen Sie allein und meine Mutter . —
Perez Herera — der Zirkusmann ? ? Wie kommen Sie zu
dem ? — Ihm Aufklärungen geben , über die Zusammenhänge
sprechen? Für die Minuten , die er übrig hat ? Und würde
er verstehen , daß dieser Mann , mit dem Sie damals als so
gut wie verlobt galten , bei Ihnen ist . Ihnen " Er be¬
wegte ablehnend den Kopf , ein gequälter Zug legte sich um
seine Augen , um den Mund .

Sie meinte rasch : „Sie haben recht — das alles hatte ich
nicht überlegt .

"

Ganz still stand sie Sekunden , und die feinen hochgefchwun-
genen Brauen gaben dem jäh von einem hellen Rot durchleuch-
teten Gesicht einen Ausdruck von suchender Ratlosigkeit .

Sie beide wußten klar : ihre Gemeinsamkeit verband sie
miteinander und schloß den Mann da unten aus . Hatte für
den nicht einmal in den äußerlichen Formen Raum — —

Perez Herreras Haltung hatte sich gestrafft , hatte mit
einem Male etwas beinahe Förmliches . Das Bewußtsein , daß
er im Hause dieses Mannes stand , war wach in ihm , nahm
ihm die Freiheit und beengte ihn .

(Fortsetzung folgt .) , . ,
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von Samstap , den 10. bis incl . Dienstag , den 13 . Oktober 1914 .

Die siegreichen Heere
Deutschlands und Oesterreichs und die

Heere unserer Peinde .
Infanterie , Kavallerie , Artillerie , Pioniere , «
KriegsscliilFc , flngzeu ^c und Luftschiffe . 83

Die StaatsolseriiSup ^ BP unserer Feinde.
Frankreich Rnß ' anil Serbier . England

Präsident Poincare Zar Nikolaus König Peter König Georg
Sloljrien Montenegro

König Albert König Nikita .
Der österreichische Thronfolger

Erzherzog Franz Ferdinand , durch dessen
Ermordung in Serajewo der Weitkrieg

entfacht wurde .

Die deutschen Bundes !iirsfen
Oesterreich

S. M. Kaiser Franz Josef
Deutschland

S . M. der deutsche Kaiser.
Das Geheimnis der Verlassenen .

Spannendes Drama. 14975
Die Truppe Gillen . Staunenerregende Kraftübungen .

Weltreise des deutschen Kronprinzen .
In 2 Abteilungen .

Saint Cloud Frankreich
Zur Zeit Aufenthaltsort derjenigen Deutschen , welche nicht

mehr ihre Heimat erreichen konnten .
Turn - Unterricht im französischen Heere .

Residenz - Theater
früher MMetropoI " Scliillerslr . 22.

Weitausgrößtes Kinematographen -Theater am hiesig. Platze.
Zu dem abwechslungsreichen Programm kann der Zutritt

jederzeit stattfinden .

PROGRAMM
Nur Samstag , 10. Oktob ., abends von kV» Uhr ab

und Sonntag , II . Oktober von 2 Uhr ab :

Die Dämonin
in drei Akten nach dem berühmten Drama „La Glu"
von Jean Richepin , mit Melle . Mistinguett in der

Hauptrolle .

Rincj - Kämpfe
zwischen Fournier (Franzose ), Vance (Franzose ), Deroua

(Holländer !, Versen (Beipier).
1. Alle Griffe erlaubt . 2. Deroua gegen Versen . 3. Deroua
■lieger. 6. Deroua gegen Fournier . 7 . Fournier Sieger.

8. Der Sieger. — Aktuell.
Das Telephon als Ankläger

Spannendes Drama in 3 Akten mit Paul Magnier und
Claude Carry in den Hauptrollen .

Das Lächeln eines Kindes
Hübsches Drama .

Verheiratung einer Negerprinzessin
in Westafrika . 14974

Giftschlangen , hochinteressante Aufnahme,
Saint Louis , Hauptstadt v . Senegal (Afrika ).

An den Sonntag-Nachmittagen , jeweils präzis 2—4 Uhr,
hat die Jugend unter 14 Jahren auch Zutritt.

I ♦ Militär -Lieferanten ♦ S
Pri Ka Zigaretten

in allen Preislagen zu Engros - Preifen abzugeben . ™

A . Lehmann , Zigarettenfabrik .
Herrenstraße 11 . <942075 .6.6 n

14989

Ein großer Transport

Pferde
ist angekommen und wird

billig abgegeben .

Mühlburg, Rheinstrche 75.

Schlaf -Säcke
mit gepolstertem Kopfteil , absolut wasserdicht ,
mit Lamafutter , für das Feldlager glänzend bewährt ,

Mk . 38 *— , extra gross Mk . 4 -2 . —

Prompter Versand .

J . Goldfarb , Karlsruhe,
Kaiserstraße 981 . 14281 .10.9

Dnnf Ponironlo « it ffirmadruck liefert rasch und billid
HÜBI " U ) U FßnS die Druckerei der „ B « d . Pr - S - <

Ü z * Tr .
Montag , d . 12 . X . 14 .' 1,9 Uhr . Klh .

Bayern .
Weih '

Unter dem Protektorate S . Kgl H.
öe « Prinzen Rupprecht von Bayern .
Äere,nsabende sindenjedenSams -
tag im Lokal Gasthaus zum „roten
schaf " Karlstraße 21 , statt .

Der Vorstand .
Landsleute herzlich willkommen .

Hotel - Nestanrant

HohenzoSBern
Ecke Kronenstraße .

Heute 8a in « tag

wozu freundl . einladet 934261
*

Leop . Warth .
Israelitische Gemeinde .

Schlurfest .
11 . Okt . Abendgoltesdienst 6 Uhr
12 . Okt . Morgengottesdst . 9

'
Predigt 10 .Nachm .- Gottesdst . 4
Abendgottesdit . u .
ZUAendgottesdst . 6» „13. Okt . Morgengottesdst . 9
Nachm .- Gottesdst . 4 „

. Fesles - Ausgang 6'« „Werktgs . MorgcngotteSdienst 7
Abendgoltesdienst 6vtvniuHUUCiJlUCIll I O „

Jsr . Rcl ! gion s gcsc ll sch a ft
Laubhütten - Tchlnstfest und

^ efetsesfrende .

12 . Okt . Morgengottesdst . 730
Nachm .-Gottesdst . 4®° "
Abendgottesdienst 6SS .13 . Oft . Morgengottesdienst 7« „Nachm . - Gottesdst . 4M

. „
.

Werktgs . Morgengottesdienst 6'°
Nachm .- Gottesdst . 5"

Hohe Preise

1—2 Äinöer
werden tagsüber in ante Pflege
genommen . Zu erfragen unter
Nr . B42631 in der Expedition der
„ Badischen Presse " .

GM . HMeater Karlsruhe.
Samstag , den 10 . Oktober 1S14 .
ü . Abonnements -Vorstellung der

Abt . ö lgclbo Abonnementskarten ?.
IM? - K leine Preise .

Neu einstudiert :

Minna von Barnhelm
oder :

Das Sotdatenglürk .
Lustspiel in fünf Akten von G . E .

Lessing .
Spielleiter : Otto Kienschcrf .

Personen :
Major von Tellheim , ver -̂ .

abschiedet Neinhold Lutiohann .
Minna von Barn -

Helm Lina Carstens .
Gras von Bruchsall . ihr

Oheim Otto Hertel .
Franziska , ih '. Mäd - ^

cheti Hedwig Ho .m.
Suft . Bedienter des

Majors Karl Dapper .
Paul Werner , gewesener Wacht -

meister d . Majors Fritz Herz .
Niccaut de la Mar »

liniere Ewald Schindler .
Der Wirt Huno Hocker.
Eine Dame in _ . .

Trauer Marie Frauendorser .
Ein Feldjäger Max Schneider .
Diener des Frau - „

leins Hermann Benedict ,
dgl . Ludwig Schneider .

Anfang 7 Uhr. Ende 7=10 Uhr.
Abendkasse von halb 7 Uhr an.

» » timimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiMiiiiiiiiiimiiiin,,,,,,,,,,,,,,,,^
^

11 Mrtschasts-Cröffmmg u . Empfehlung. | |
MAM L ! am l .uA ^ u ^ ^ f. tM ?A —Einem verehrten Publikum von hier unü Umgebung Sie ergebene Mit -

teilung , öah ich öas

Gasthaus und Restaurant

Zum goldenen Ochsen11
i
i

I
I

—-

i

i
11 Münchener öunkel und Gberkircher helles Exportbier . i

|
^

IIIIIIIIIMIIIUllllllllMIIIIIIIMnillllMIIIUIIIllllllMIIIIIIIIIHIIIIIMIlllllllllllllllillllllllllilllllllllllllllllllllinilltlllllMIlllllllllllMlllilllllllllilllllllllllllT ^

11 -
Kaiferstraße gl

? ß übernommen habe unü solches heute öen IS . Oktober » abenüs S Uhr ,
5 . | eröffnen werüe . Es wird mein eifrigstes Sestreben sein, meine verehrten

I
§ Gönner aufs beste zu bedienen unü bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvollst

| I Franz weiganö , koch.
I^S . Mittag - unü ?tbenütisch zu mäßigem preise . Abonnenten weröen |

iL 1 angenommen . 14976 |

Zum Ausschank gelangt :

PnüSscher LMesvmin mm Roten Kreuz.
XI . Danksagung . (Fortsetzung .)

An Spenden für das Rote Kreuz sind aus der Stadt Karlsruhe
bei unserer Kasscnverwaltung bis Ende Sept . weiter abgeliefert worden :
durch die Fa . L .J . Ettlinger von : Rich . Kinger 1 .5V . Noch . Armbruster 4 .
H, Strauft . Lehrer , 5 , Prokurist D . Hecht 10 °, durch den Kaiser - Automat
von : K . Ant . an Stelle eines Kranzes für den 's Gust . Zahn 5 , Karl
Sinn , Bäckerei . 10 , Stammtisch Kaiser -Automat für den gefallenen
Freund Max Oberst an Stelle einer Blumenspende 10 .30 ; durch die
Fa . Alb . Glock & Co . von : „ Worzel " im Odeon 4 , Emil Seemann 20,
Vereinigung ehem . Oberrealschüler „ Sternschnuppen " 10 , Albert Herr -
mann , Photograph , 10 ; durch die Friedrichsnpotlirke von : Frau G . 5,
Frl . L . K . 1 . durch die Samiiielstellc I iVotau . Institut ! von : Oberstlt .
Weller 100, Ph . Krämer 5 , Heiurich Rausch , Zimmermstr . , 20 , Frl .
Gretsch 10, Donnerstags -Kegelgesellschaft Grießlichs Weinstube 10, Rolf
u . Lillti Haist 2 ; durch die Sammelstelle III (G . Trunk ) von : Frl .
Maria Schüler « 10, Ludw . Burkhard 2, Ungen . 1 , Willb u . Annaliese
Trautmann laus der Sparkasse ) 40 , Frau Verth . Uhl 10, Mil .- Ober -
Pfarrer Neumann 20 , Schneiderinnung Karlsruhe 30 , Ungen . 2 : durch
die Vadische Bank von : Frau Karoline Rudolph Wwe . 10 . Apotheker
Eduard Luschka 20, Frl . Marta Vaisch , Darmanestri ( Rumänien ) , 200,
Frau M . Öuih Wwe . 50, Frau Emilie Michaelis Wwe . 50 , Baumeister
I . Uhrig 20 . Geh . Obersinanzrat A . Krämer 50 , Oberrev . Th . Krümmel
10, Josef Simon 0 .20 , Ungen . ein gold .Armband . Ungen . ein Quartier -
zettel : durch das Bankhaus Heinrich Müller von : Frl . L . G . 5 , Kom -
inerzienrat Bunz (2 . Gabe ) 50, Frl . Julie Bleuler (2 . Gabe ) 50 ; durch
Uhrmacher Otto Blochmann von : Spielgesellschaft „ Gepiffe "

. Darm -
städter Hof , 12 ; durch die Vereinsbank Karlsruhe von : A . Fröschle 10 .

lorian Neumaier 30 , Wilh . Koelid Wwe . 50 , Minist . - Rat Dr .. Schmidt
[2. Gahe ) 40 , Oberbetriebsinfpekt . Dollmaetsch 100 , Dr . Carl Bauer 25,
R . Pahr , Kleidersabrik , 50 , Hermann Rinkert 20 . Exped .-Assist. R .
Kerber 5 . F . G . Dudt 5 . Hugo Heminerich 10 . Berta Hemmerich 20,
Hedwig Hemmerich 20 , Architekt L . Walther 10, K . Glaser 5 ; durch die
Expedition des „Karlsruher Tagblatts " von : Frau E . Schaufele 5 M ,
Eugen und Paula Feger 2 , E . B . 5 , Friedr . Threu 5 , Seemann 10,
Herr u . Frl . Herdle 25 , Else Rennwagen 2 Ouartierzettel , Tischgesell -
schaft Rheingold statt Kranzspende 3 , Ungen . statt Kranzspende 5 ,
Franz Laih 40 , Ludw . Geisendörfer 20 , Sekretär öatibt 5 . Suhm Emil
Br . 3 ; durch die Drogerie Roth von : Betriebsassist . M . W . 5 , A . Back
20 . Walter Sturzenacker 5 ; durch die Fa . B . u . H . Vaer von : Ellen
Haas 1 . Fritz Haas 5 , Ungen . 20 ; durch die Drogerie Fischer von :
Drogerie Fischer 1 Ouartierzettel , Fischer , Karlstraße 90 : zwei Ouar -
tierzettel , Rudi und Herta Stocker 6 , Ungen . 1 ; durch die Fa . Maria
Kronenberger von : Gesellschaft Humor Karlsruhe 14 ; durch die Sam -
melstelle 10 von : Ungen . (Dienstmädchen ) 3 , Ungen . 2 ; durch die Karls -
ruher Lebensversicherung von : Georg Schulz 3 , Kampf gegen Fremd -
Wörterunwesen 10 , Ida Kimmia 5 ; durch die Hirfchapotheke von : Bötin
0 .50 , Frau Lina Lucger 10, Oberrechnungsrat Muser 25 , Ungen . 0 .50 ;
durch die „Vadische Landeszeitung "

, G . m . b . H ., von : Senatspräsident
Buch 200 , Fa . E . Buchte , Inh . W . Butsch , 20 . derselbe Erlös für eine
Zeichnung Kunstmaler Böld 7 , A . Froeschle 25, P . Sv . 30, D . S . 20,
Frau Staatsanwalt Kuenzer 20 . Frau Oberamtsrichter Diez Wwe .
i0 ; durch den Junydeutschlandbund Baden von : Oberlehrer Fritz 10,
Pros . Dr . Schultheiß 20 ; durch die Fa . Karl Baumann von : Georg
Welcker 1, Ungen . 5 .50 , 6 , 5 , 1 , 10 , Anna Weber 3 ; durch d«ö Bankhaus
Bei » L . Homburger von : Robert Krafft 20 , Israelitischer Frauenverein
300 , Frau Rentmeister Hasner 50 . Luise Schweisgut 25 , E . O . Klaup -
recht 25 , Frl . C. u . E . Nittel (2 . Gabe ) 50 , Henriette Willstätter (2 .
Gabe ) 300 , Ungen . 5 , Geh . Oberforstrat Schweickhardt (2. Gabe ) 40 ,
Schutzverein gegen wucherische Ausbeutung des Volkes im Großh .
Baden 2454 .23 ; durch die Süddeutsche Disconto -Gefellsckaft von : G.

durch Hoflieferant MeeS von : Maria Steiner 1 ; durch die Drogerie
Fischer von ' Gottfried Beller 2 , Albert Sihler 5 ; durch die Firma Emil
Kley von : A . Voit Wwe . 3 . S . F . 5 ; durch die Fa . Julius Strauß von :
Frl . Fränkle 3 . Frl . Fränkle 3 ; durch die Firma Leov . Kölsch von :
Ungen . 10 . versch. kleine Einzelgeber durch Oberhandelslehrer Greiner
20 . Ungen . 2 . Prof . Kornhas 25 , Verein der Krastdroschkenbesitzer 110 ;
durch die Firma E . P . Hieke von : C. A . 10 . Lotte Hertz 1 , Reinhard
Geugelin 5 . Wilh . Schweizer 10 ; durch die Firma Viktor Merkle von :
Louis Ph . Perrin 10 , Emil Merkle . Privat ., 20 ; durch die Firma
C F Otto Müller von : Ungen . 3 , Frau Berta Ellstätter (2 . Gabe ) 30 ;
durch Hoslieferant Fr . Vlos von : B . 10 . Schöffengebühren 5 . Frau Fritz
Pfeifer Witwe 50 ; durch das Bankhaus Alfred Seeligmann & Cie . von :
Frl . Anna Schütz 20 . Frau Rosini Rüdiger 5 ; durch Stadtpfarrer
Hesselbacher von : ihn , selbst 25 , Frau O . L . Sch . 10, Frau S . 20.
Arbeiter N . 1 ; durch die Sammelstelle Westendhalle von : Karl Wöhrle
10 , Frau Landger .-Dir . Heuser 5 . Dir . Kellner 10 , Frl . L . ? . 1 . Franz
Lattner 5 , Fauli 3 , Frau Ulm 10 . Frau Haua 2 , Frau Schirrmann 5 ,
Frau Wwe . Hek 3 , Telegraphen -Bataillon 8 , Rötzler z . Engel 5. Medi -
zinalberein 3 . Mar Götz. Kfm . , 5 , Guericke 2 . Frau ErHardt 5 , Spiel -
gesellschast Fliederhos 1 . Kühnle 3 , Frau Wwe . Barguet 5 , Ungen . 10.# .

Zusammen : 23 227 .09 Mark , im ganzen bis Ende September aus
der Stadt Karlsruhe abgeliefert : 356 394 .71 Mark .

Für alle Gaben herzlichsten Tank !
Karlsruhe , den 5 . Oktober 1914.

Der Vorsitzende der Depotabteilung :
Gebeimer Rat Pr . Glockn e r .

Privat -Entbindnngsheim
neuzeitlich eingerichtet , empfiehlt 14897 . 10 .1

Kran Baniseth . Kebamme . Telephon 2718

Militär -Lieferung .
Halte mich zur Lieferung von gestanzten , gepreßte » « nd

gezogenen

Melallarlikeln für Milltär-SNedten
bestens empfohlen . V529a.4 .3

Johann Jäckle, Metallwarenfabrik.
Schwenningen a . Neckar.

-

Zuschneiden .
Ich verpflichte mich in ganz

kurzer Zeit einer jeden Dame das
Zuschneiden zn lehren . Ich nehme
kein Honorar , bis die Betreffende
gründlich überzeugt ist, daß sie ohne
jede Beihilfe Zuschneiden kann .

Zu ersr . unt . Nr . B42584 in der
Expedition der „ Bad . Presse " .

Heirat .
Welches geb . kath . Fräulein wäre

bereit , Glück und Sonnenschein in
ein schön . Landschulhaus zu bringen ?
Bin Hauptlehrer , ans . 30, allein -
stehend . Offert , mit Bild und Ana .
der Verbältnisse unter Nr . B42554
an die Expedit , der „ Bad . Presse ".
Postl . verbetei ' .

Heirat !
Witwer , alleinsteh . , Pens ., mittl .

Veanitcr , mit Venn ., Mitte 50,
ev .Mges ., stattl . Erschein . , wünscht
mir geb . Dame mit Verm . , auch
Witwe ohne Kinder , die Sinn für
ein gemütl . Heim hat . in Korresp .
zu treten . Anonym , wertlos .

Off . Vertrauens « , z . richt . unter
«i . I ». 415 an ltudolf Mosse ,
- iMtga . t . 5564a

Heirat .
Geschäftsmann , Witwer , wünscht

mit einem Mädchen over Witwe
mit etwas Vermögen zwecks Heirat
in Verbindung zu treten . Offerten
unter Nr . B42543 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erbeten .
Zur Boltenduna eines fchSucn
Patriot . Artikels tpatcntamtl .
Schutz ) werden

Mk. m zcsucht
bei vollkommener Sicherheit .
Rückzahlung i » 2 Monate «
mit 57o Zi » S und
50 - 100 Uli . GeMNMNleil .

Gest . Zuschrift unter Nr .
B4262 « an die Expedition
der „ Vadischen Presse " ' er «
beten .

In einer vorderpfälzischen Gar -
nisonsstadt ist gutgehende

m
sofort oder später wegen Todesfall
zu verkaufen evtl . zu verpachten .

Angebote unt . Nr . 5566a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.1

Verloren
auf der Strecke nach Durlach ein
Portemonnaie mit sehr hohem Be-
trag . Abzug , auf dem Fundbii >o
gegen sehr gute Aelohng . B42633

Fortlaufend größere Posten
leere 5547a .3.3

Säcke
<Mehl jc . ) abzugeben . Off .
m . Preisana . sub J . 3841
an Saasenstein & Vogler ,
A .- G ., Strastbnrg . Els .

Einige ältere , gnte

Bier -LklleHßer
von 12—20 hl hat preiswert abzu¬
zugeben . bö57a.2.1

Brauerei
Nastatt .

Neues Faß —
Eisschrank , eisernes Bett
( komplett ) , Kiickenbeim und
verschiedenes weg . Platzmangel
preisw . zu verkauf . 14971 .2. 1

Rudolfstraste 1, II . S .

Fahrrad . g 'ysiÄ
8342605 Zähringerftr . 37 , L
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Statt jeder besonderen Anzeige
Am 11 . September starb in Frankreich an seinen im Kampfe

für das Vaterland erlittenen Wunden mein lieber Gü fe und Vater,
unser Sohn und Bruder

Max Zircher
Hauptmann und Kompagniechef Im Inf. Regt . Kaiser Wilhelm «Nr. 120

ausgezeichnet mit dem Eisernen Kreuz .
In tiefer Trauer :

Frau Marie - Eugenie Zircher .
Heinz - Gerhard Zircher.
Frau Forstmeister Anna Zircher und Familie

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1914 .
Kaiserallee 107. 1

Am 20 . August starb auf dem Felde der Ehre den
Heldentod für das Vaterland unser innigst geliebter ,
hoffnungsvoller , herzensguter Sohn , Bruder , Enkel
und Neffe

Friedrich Hornung,
Grenadier im 1 . Bad . Leib -Grenadier -Regiment No. 109

im 22. Lebensjahr . In tiefstem Schmerze :
Familie Ludwig Hornung , Kanzleidiener ,

nebst Angehörigen .
Karlsruhe -Friedrichstal , den 9. Oktober 1914.

Scherrstraße Nr. 6a . B42659

Stall besonderer Anzeige .
Heute nachmittag 1 '/, Uhr entschlief im Alter von 82 Jahren , 4 Monaten

unser innigstgeliebter , herzensguter Vater , Schwiegervater , Orossvater , Urgross -
vater und Onkel

Herr Ernst Robert Stark
Privatier .

Karlsruhe und Lahr, den 9. Oktober 1914.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Hans Stark .
Trauerhaus : Adlerstrasse 18a .
Die Feuerbestattung findet am Sonntag , den 11 . ds. Mts., mittags 12 Uhr,

im hiesigen Krematorium statt . 14978

Wer
etwas zu verKausen hat.
etwas zu Kausen sucht,
etwas zu vermieten Hai
etwas zu mieten sucht,
eine Stelle zu vergeben hal
eine Stelle sucht,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse

Unser lieber Freund

Adolf Schmidt
ist bei den Kämpfen in Frankreich gefallen . Sein
offenes Wesen , seine Herzensgüte und sein unver¬
wüstlicher Humor , der seinen Kameraden im Felde
über manche schwere Stunde hinweggeholfen hat ,
werden uns unvergeßlich bleiben .
Walther Bensemann
Max Breunig
Friedrich Förderer
Sigl draeff
Karl Grev£
Otto Held
Karl Hieke

Eugen Kalnbach
Eugen Kohlbecker
Otto Roth
Wilhelm Schönherr
Eugen Seybold *
Wilhelm Weber
Julius Zinser.

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1914. B42624

Der Spielführer der 1 . Mannschaft

Wilhelm Schmuck
starb d«n Tod fürs Vaterland .

Ehre seinem Andenken . 14977

Fußball -Verein Karlsruhe-Beiertheim ,

Ohrenschiitzer,

feldgrau , schwarz , verstellbar, jje
en gros Muster g. Nachnahme, jj
J . Goldfarb , Karlsruhe . J
»«»»»«?

DiplomierteHebamme
Witwe E . Wal per t , Luzern
(Schweiz) nimmt jederzeit Vensto -
närinnen auf . Maß . Preise , diskret.
St . KarHftr . 14. Tel. 1778. VI0448

In Bulach . Hauptstraße 68, sind
gL Wiesen aVS
verpachten. » 42577

Es sind eingetroffen :

CD .
300 Dtz

.
Normalwäsche

Hemden , Unterjacken und Unterhosen
meistens nur gute warme Futterware , sowie

Socken und Leibbinden bei

Kaiserstr . 115 Rabattmarken . Ecke Adlerstr .
Beachten Sie unsere diesbezüglichen Fenster .

Statt jeder besonderen Anzeige.

Im Kampfe für sein Vaterland fiel in Belgien
am 22 . August 1914 unser einziger heißgeliebter ,
treuer Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

August Roth
Leutnant u . Adjutant Im 2. Garde -Res .-Inf.-Reg . 91.

In tiefstem Schmerz :
Apotheker Eugen Roth.
Marie Roth, geb . Greb .

14966 Marie Neumayer , geb . Roth .

Apotheker Dr. Neumayer .
Karlsruhe -Eberbach , den 9 . Oktober 1914.
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Den Heldentod fürs Vaterland starb
am 26 . September mein innigstgeliebter
Mann , unser guter Vater , Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager und Neffe

Theodor Klein ,
Hauptlehrer in Gondelsheim ,

Unteroffizier d. Reserve - Inf. - Rgts. 142/5.
In tiefem Schmerze ;

Emilie Klein , geb . Stöhr,
Familie Klein , Grötzingen,

342625 Familie Stöhr , Sulzfeld.

Am 28. September starb in Rußland den Heldentod für sein
Vaterland mein über alles geliebter Mann , unser unvergeßlicher
lieber Vater , der Major

Friedrich von Glasow
Bataillonskommandeur Im Grenad .-Rgt . Nr .3

Ritter des Eisernen Kreuzes .
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Marie von Glasow , geb. Ton der Osten .
Frede -Marie von Glasow .
Friedrich -Wilhelm von Glasow .

t . Z. Damen ( Kr. Belgard ) i . Pomm . 5568a

werden rasch nab billigst angefertigt in da
$ rn <f*rei der „ Badischeu Press «" .

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦
Für den Felddienst

in reicher Auswahl eingetroffen : 14967

Wollene Westen u . Jacken , wasserdichte
gefütt Westen , Hauben , Schlauchmützen ,
Lungenschützer , warme Unter - Wäsche ,
Handschuhe , Pulswärmer , Socken etc .

Herrenmodehans Berta Baer
Kaiserstraße 124 , bei der Waldstr.

VvVTfTfT w wwwwvww ▼▼ VTTVTTVTT

Zu kaufen gesucht
Auto .

Kleines , tadellose? Personen¬
auto zu kaufen gesucht , 6
oder 10 Steuer PS .

Ganz ausführliche Offerten « lt.
Nr . 14983 an die Exped .

'
Vresse " erbeten.

der . Bad.

Eine gut erhaltene
Hafer - Quetschmaschine
sucht die Baden - Badener Dampf »
Waschanstalt « . Ilse . 5842334.3.3

Wlggr. Anmut
su kansen gesucht . Offerten mit
Preisang . unter Nr . 3542627 an
die Exped. der . Bad . Presse ".

Slmnkspelz
zu laufen gesucht .

Gefi. Off. mit Preis u . Nr . B426A
die Exped . der . Bad . Presse"

Grauer Offizier-Mantel
und Litewka , gut erhalten , für
schlanke Figur zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 5842611 an
die Expedition der „Bad . Presse".

Zn verkaufen
Zu verkaufen
Waschkommode , Kommode , Vogel-
käfig , Mandoline ,

"/« Geige , Bau »
donium , Opern -Gläser , Reißzeuge,
Bilder . Kleider, Schuhe u . s . w .
« 42656 Zähringerftr . 28 . 2. St .

Billig abzugeben :
2 schöne, gleiche , vollständ. Betten .
Hochhaupt und ein einfaches, sowie
eine gute Nähmaschine . 14693 .3.3

Zähringerstrnsie 24 , 2. Stock.

Itauerlililötmnltl," "
,
1
,
',;5-

reell . Preis v . 25 Mk . zu verk . B**"*
Mühlburg . Rlieinstrahe 47a , lV.

Billig zu verkaufen
getragene , gut erhaltene Frauen -
»Neider . Erfrag , unt . Nr . « 42423
in der Exped . der „Bad . Presse"

. 3.2
Jackenkleid , blau , Winterman «

tel f . jg. Mädchen , Anzug , braun ,W 'Ueberzielier f . Knabe billig zu
verkaufen. Wo ? sagt unter 5842567
di e Exped . der „Badischen Presse" .
Trauerhüte , ZZWl
su verkauf. Wo
>ie Exped . der

u . Nr . 5842574
ad . Presse" . 2.2

2 am neue Wen-TeMe
sind billig abzugeben. « 42564- siratze 3 , fPutlit , 2 . Stock rechts.
2 leere MoMfser
von 360 und 666 Ltr ., sind Hirsch-
strahe 09 , I . , abzugeben.

Browning
mit Patr . zu verkaufen . 584265g

Zähringerstraße 37, I.
zu

WM . ., ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . « 42518
an die Exped . der „ Bad. Presse' .

Wer eisern, giillüfen
mittelgroß , wegen Umzug billig ab¬
zugeben . Hirschstr . kila . I . B»--»

Transport-Dreirad,
sehr stark , gut erhalten , mit Kasten,
wegen Platzmangel äutz . bill. abzug.
« 42632 Schillertiraste 50 .

Puch - '.Viotorrad. 6| 7 PS ., mit
Seitenw . fowieNettelkamera . 10/15,
wie neu , billigabzug. Neupr . 466Mt .
« 42514 .2.2 Leopold strnke k».

unö ^amenroöZerren-
mit Freil . billig abzugeben. S 41"
6 .6 Adlerstr . 4 , üaben links.

10 Herrenfahrräder ,
alle WWM
für Ä Mk . zu verkaufen. « 42656

Schüqenstrahe 53 im Hof.

gut erhalten , jedes" " B4LS
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Nr . 471 . Mittagvlatt . Samstag , den 10. Okt . 1914.

60 ps ., ueue Bereifung , jede Steigung nehmend .
Villig zv. verkaufen .

C îcrten unter Nr . 8342121 an die Exped . der „ Bad . Presse "
. 3.3

Aurch Beleihung und Ankauf
von Hhvotbekenbriefen u . sonstiger
in - u . ausländ . Industrie - u . Wert -
Mpiete ; Privat - Darlehen . sowie
Hhpotheken - Baugeld besorgt 33" '™
AV <jiau weiler, « örl8rut )t »©iülil .

Vurg , Hardtstr . 4b . lRückporto ).
Boxer .

. . . sehr wachsam .
biNig abzugeben . B42649
Meinstr . 101 . III rchts. , Mühlburg .

Zerren - und Damen - Favrrad
fofürt billig abzugeben . 5042602

Akademiestrafte A7 , 1 . St .

u w III ]

Hiesige General - Agentur einer
Muerversicherungsgesellschaft sucht

fachkundigen

jüngeren Mann
aus sofort . Angeb . unt . Nr . 14982
an die Exped . der . Bad . Presse " .

WM feciuMfr,
mNitärfrei . oder - schreiberin
( System Adler ), möglichst steno-
grAphiekundig , auf ein hiesiges
BTro gesucht . Offerten mit Zeug -
niSabschriften u . Gehaltsanfpruchen
unter Nr . 14969 an die Exped . der
..Bad . Presse " erbeten .

Redegewandter Herr
kann auf leichte Art Geld ver -
dienen . «H2661 .2.1

Mee6 , Schützenstr. 61 . H . . II .

Redegewandte Leute
zrW Bes
äußerst

l Besuch von Privaten
7 .

^
. - sucht.

LKchtes Arbeiten , guter Verdienst .

ur einen
angbaren Artikel ge

Branchekenntnisse nicht erforderlich .
Willi . Schlllc & Co .,

SB42358 .6.4 » riegstraße 42.
Hohen Nebenverdienst

dauernd k. jederm . d . neue leichte Hand¬
arbeit i. eig . Heim . Arbeit nehme ab u.
zahle sof. aus . Must. u . ArJeitg. i-. 50 S
i . Marken, Nachn . 80 4 . Instit. Winkler,
München 229 , Dachauerstr. 54 . 450J

Gewandte erste

Verkäuferin
°d-r Verkäufer

für
Kolonialwaren -Geschäft

mit Samenhandlung zum so-
fortigen Eintritt oder per
1 . Jan . gesucht . Angenehme
Dauerstellung mit hohem Ge -
halt . Offerten mit Gehalts -
forderung , Zeugnisabschrift u .
Bild erbeten an 5463a .2 .2

C W . Cerspach , Matt ,
Kolonialw . u. Samenhandlg .

Suche zum 16 . d . M . für meine
Metzgerei und Wurstlerei tüchtige

taWiinöiüe Serhöufcrin
gegen höh. Lohn . Off . unt . B42470
an die Exped . d . „ Bad . Presse " . 3 .3

Gesucht zum möglichst sofortigen
Eintritt

1Lademeitter,
1 SUomeifter

von einer Groftmühle am Rhein .
Geeignete Bewerber wollen fchrift -
liche Offerte mit Zeugnisabschrift
uno Photographie u . Nr . 5504a an
die Exped . der „ Bad . Presse " ein -
reichen . 3.3

Schneider sofort gesucht .
2342664 Zäkr innerste . 41a .

TUliger Schlosser
gesucht für Eisenkonstruktions -
Ârbeiten . welcher selbständig nach
Werkzeichnungen arbeiten kann und
mit diesen Arbeiten bestens ver -
traut ist . Eintritt sofort . 5511a
Fr . Messerschmidt ,

Lastwagenfabrik ,
Rastatt , Hndnstriestraße 3K.

Tüchtiger 14954 .2 .2

Heizer siS Maschiiiift
finden sof. dauernde Beschäftigung .

Georg Wiiwer, Karlsruhe ,
Baunwaldallee 4V.

Kellner unö Ach - Lehrling
3 ^ - gesucht . "SSBC

Nur solche mit guten Schulzeug -
nissen werden berücksichtigt . Vor¬
stellung erwünscht . B42279 .2 .2

Karlsruhe , Sotel <« roffe .

Gipser sucht
6567a Bosch . Ettlingen .

Kammseger - Gehilse
zuverlässiger , für Stadtarbeit so-
fort gesucht . B42615 .2 . 1

Kaminfegermeisler ,
Karlsrnbe , Georg - Friedrichstr . 1k.

Kminfeger- Gellilfe,
ein zuverlässiger , findet dauernde
Arbeit . Eintritt sofort oder in 14
Tagen . Auch kann ein 5559a2 .1

Lehrling eintreten.
Hcrtwig , Kaminfegermeister ,

Bruchsal .

Chauffeur ,
vollständig militärfrei , langjährig .,
zuverlässiger Fahrer zum sofortig .
Eintritt gesucht . 14984

Modehaus Aßo Mutier .
Junger Mann

nicht unter 18 Jahren kann ^ a
O Chauffeur O

Dürkovv -Garaae Qffendurg .

Gesucht
kräftigen , sauberen , freundlichen
Mann »um Roll stuhlfahren täglich
3—4 Stunden , gegen monatlichen
Gehalt . Borzustellen nachmittags
Erbvrinzenttr . 8 , pt. 14910.2. 1

Jüngere 14986*

- ArbeiterHiljs
finden dauernde Beschäftigung .
Färberei Printz A .- G .

Gesucht wird aus sofort ein

ordentlicher Mann
der morg . od. abends einige Eimer
Kohlen heraufzieht . Zu melden v.
11 —1 Uhr od. nach ' 1,8 Uhr abends .
B42616 Wendtstraste 7 . III.

Unz. HMbursche
kann sofort eintreten . 14968

Gottesauer Schlöhle .

KliW . Mrli «gt
mit guter Schulbildung ( möglichst
im Besitze des Eins . Berechtigungs¬
scheines ) für hiesige Geschäftshäuser
und Fabriken zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Baldige Anmeldungen werden
erbeten an das 14807.2.2

6tööt Meikalnl Karlsruhe
( männliche Abteilung )

.̂ hringerftrahe Sir . lttl ».

lOsiiAlG
ür emporstrebende Schwarzwald -
abrik zum sofort . Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr . 5545a an die
Exped . der ..Bad . Presse "

. » 2.2
Zu möglichst sofort ^ in braves ,

selbständiges 5842335

Hausmädchen
mit nur bess . Zeugniss . auf Dauer -
stellung sucht die Baden - Badener
Dampfwaschnnstalt A . Ilse . 3 .3

Suche per sofort ein sauberes ,
solides und ehrliches

Mädchen ,
aus guter Familie , zum Servieren
für mein Weinrestaurant .

Offerten mit Photographie und
Zeugnissen unter Nr . 51539 « an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. £ .3
wird ein braves Mädchen

. das schon gedient hat , zu
kleiner Familie (2 Personen ) . B^ "

Rudolfstrahe 31 . 4 . St .. lks.

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk , Handelsgewerbe jc .) :

gelernte nnd ungelernte Arbeiter jeder Art ;
für den HauShalt : 1967

Dienstboten nnd sonstige Hausangestellte :
für das Zotol ' nnd Mirtlctsaftsgenierbe :

jegliches Personal , insbesondere : Kellner . Köche . Hoteldiener .
Hausburschen , Bufketdamen , Kellnerinnen - c.

Städt . Arbeitsamt, Karlsruhe
Telephon Nr . 629 . — Geschäftszeit Werktags von 8 —IS 2 —6 , j

bezw . bis 7 Uhr bei der männlichen Abteilung
und Sonntags von 10— 12 Uhr für das Wirtschaktsaewerbe .

Solonialrooren » . Sanüe ^pr oDuttte
Tiichtiger junger Mann

hanptstichlich aufs Büro sofort gesucht. i406t

N . I . Homburger

Dadtsche Presse . Seite 11,

MWWch
Ein nur solides , tüchtiges

Mädchen , welches an Viinktlich -
feit und Reinlichkeit gewöhnt ist .
perfekt kochen , auch nähen kann
nnd sich mit dem S . Mädchen in
allen Hausarbeiten teilt , gesucht .
Solche mit nur guten Empfekil -
ungen wollen sich meiden . 14945

Kriegstraße 64 n .
UM

Wäöcheice gesucht ,
das nur in gutem Haufe gedient
hat und alle häuslichen 'Arbeiten ver -
richten kann , zu kleiner Familie .

Zu erfragen Schiivenstr . 59 , II.
Jüngeres fleißiges Mädchen in

kleinen bess . Haushalt gesucht .
B42634 t» erwig strnße 3» , 2 . St .

Jüngeres , fleißiges Mädchen für
Hausarbeit zu kl . Familie sofort
gesucht. Näh . Sckiikenstr . 28, 3. St .
Zum melden 2—6 Uhr . 8342641

Gesucht ein ehrliches., fleißiges
M ädchen für alles . Kann gleich
eintreten . 8342652

Vssenwein strafte 20 , 4 . St .
Junge , reinliche

Putzfrau
für Bureaureinigen in der Nähe
wohnend , ver sofort gesucht .
14987 Eisenlohrstr . 8 . II.

Wgleriml!
sowie 14985^ \

HjWrbeitemiitil
finden dauernde Beschäftigung , j
Färberei Printz A .» G .

Meiler «. Ardeilenimeii
finden dauernd lohnende Bs -
fchäftignng . ' 14981
A . Mahler Sahne » Karlsruhe .

Stel en - Gesuche .
Kaufmann ,

mittleren Alters , vielf . Branche ! .,
in allen Kontorarb . bewandert , z . Zt .
in leitender Stellg ., sucht sich bei
Kescheid . Ansprüchen zu verändern .
I» Zeugn . zu Diensten .

Offerten unter Nr . B41831 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

r • ; i
3 .2

Tücht . , gebild . Kanfmann
repräsentabel , militärfrei ,
sucht leitende Stellung .
Büro oder Reise . Branche
egal . Erste Empfehlungen
zu Diensten . Gefl . Ange -
geböte unt . Nr . B4262S an !
oie Erp . der „ Bcid . Presse " .

LberKelllier .
35 Jahre alt , ledig , mit guten
Zeugnissen des In - u . Auslandes ,
sucht Stelle als Oberkellner oder
Geschäftsführer .

Gefl . Offerten unter Nr . B42646
an die Exp . der „ Bad . Presse "

. 3 .1

Ä , Heil. KuMsWWer
mit guten Zeugn . sucht dauernde
Stellung . Offerten unter Nr.
B42587 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 3 .2

Für einen 12jährigen Schüler
wird Beschäftigung gesucht . Of -
ferten unter Nr . B42630 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Buchhalterin ,
20 I ., perf . in amerik . u . eins .
Buchf ., Stenogr . , Schreibmasch .,
sucht, gestützt auf Ia Zeugnisse .
Engagement . Off . u . Nr . B4S6I8
an oie Exped . der „ Bad . Presse " .

Fräulein
sucht Anfangsstelle auf Büro . Off .
unter Nr . B42317 an die Exped .
der .. Bad . Nresse " .

M WAe Wlerilmn
suchen Stellungen , am liebsten in
einer Krankenheilanstalt , oder auch
in einem Hotel . B42617

Zu erfragen Lene Jsele . Lahr ,
Schlitienstrnste 37.

Gesetzte , gejchäftsgew ^ Dame ,
selbständ . u . erf . i . d. Konditorei - ,
sowie i . d . Kücheneinrichtuugs -
brauche , sucht Engagement , evtl .
Uebrrnnhine einer Filiale .

Geil . Off . unt . Nr . B42619 an

Gesuch !
Christi , ges . Lehrerstoch».
ges. Alt ., mit reich. LebenSerf . ,
tüchtig im Hausw . . musik. , in

I allen kaufin . Fächern d . lang ) .
>Tätigkeit bewandert , Organi -

sationstalent , mit Barverm . ,
! wünscht passenden , durchaus
selbständ . Wirkungskreis od . \
Heirat mit gutgest ., cv .> alt .
Herrn . Gefl . ausf . Angeb . unt .
F. 151 F. M. an Rudolf Mofse . >
Mannheim . 5519ct2 .2

Fräulein ^
welches im Haushalt und in der
5iinderpflegc erfahren ist , sucht
Stelle für nachmittags .

Offerten unter Nr . B42653 an
die Exped . der „ Bad . Presse " ,

vom Lande , in allen
olUUliiU häuslichen Arbeiten er¬
fahren , fucht bis 1 . Nov . Stellung ,
auch in Wirtschaft . Zu erfragen
Naiser - NNee 2 !!. Laden . 3342651

iiiTiilirm viel !»
für sofort . Kann gute Zeugnisse
vorlveisen . B42647
Adr . Marie Prfiner. Marbach n . N.

Vermietungen .
Bäckerei

in bester Lage , gutgehend , soiort zu
vermieten . Zu erfr . B41145

. 114 . 2Sovkienstr . 2 . Stock rechts .
jiöriierstras -e 30 großer » eller mit
Wasser und Gas sof. od . später zu
vermieten . Zu erfr . vart . Bt .^»3 .1

Zollystraße 2V
| ( freie Lays , ohne Gegen¬

über ) ist die Wohnung im
[ TU. Stock , bestehend aus

5 Zimmern , Küche , Bade¬
zimmer , 2 Kellerabteilen ,
sowie Anteil an Wasch- 1
küche und Trockenspeicher , j
Umständehalber aus 1 . De -
zeniber oder 1 . Januar zu !

I vermieten . 14702
Anzusehen 11 bis 1 Uhr . |
Näheres daselbst im IV.

Stock oder , m Bureau :
Nitterstrafie Nr . 88 .

z ZimmerwohnuKg
Küche, Bad . elektr . Licht , der 2 . nnd
3 . St ., Gllthestrasze 86 , zwischen
Geranien - u . Herderstr ., sofort od.
später billig zu vermieten .

Näh . im 1 . St . daselbst . B42240 .4 .4
!t Zimmerwohnung in d . ?) ork

straße Nr . 27 , 2 Zimmerwohmmg
in derUhlandstratze Nr . 10 sofort zu
vermieten . Näh . Sofienstr . 137 »
pari . , neben „ Zeppelin "

. B" "^5 .2
Sofort oder später Drei « oder

Zwei - Zimmerwohnungeu mit
Balkon , Küche, Keller , Kammer ,
Waschküche, Trockenspeich ., Zentral -
Heizung u . eingerichtetem Bad zu
vermieten . Zu erfragen B42291

Kanonierttrafie 3 , 4 . Stock.
WWW" nnrni r r *ü.

IrtDräjeHfit . 24,
1 . Stock , 3 Zimmer , am
besten zu Büro geeignet , für
sogleich zu vermieten .

immer «Eine Gin - u . eine
Wohnung , Hths . , auf
vermieten . Näheres B42194 ,

SchiiOenstr . 54 . Vdh . . 3. St .

Äweizi
f 1 . Oktbr . zu

.3.3

IDruWiiersir. II
j ist in herrschaftlichem Haus
j in freier Lage eine schön
! abgeschlossene 2 Zimmer -
> Wohnung mit Mansarde ,
I sreundl . , groß . Diele , Mäd - .

chenzimmer , 3 Tr . hoch , sof. I
oo. später zu vermiet . Sehr !

i geeignet für einzelsteheno .
Herrn oder Dame . Zu er -
fragen daselbst im 2 . Stock .
oder Büro Kornsand , an -

z zusehen von 11 —3 Uhr .

Bachiirasze 40v schöne 4 Zimmer
Wohnung . Balkon , Veranda , Bad ,
Speisekammer u . sonst . Zubehör
sof. od . später zu vermieten . Näh .
1 . St . od. Hirschstr . 69. I . B^ ö .l

Brahmsstr. 1 , Neubau.
mod . 3 Zimmerwohuuug . Bad ,
elektr . Licht , Gartenanteil , sofort
billig zu vermieten . B42442 .3.2
Erfragen Händelstraße 2, Büro .

ti !erwigstraße 41 ist im 3. Stock eine
schöne 3 Zimmer - Wohnung mit
Zubehör sofort od. später zu Venn .
Näh . im 1 . St . daselbst . 8342191 .3 .3

Hirschstraße bei der Kaiserstraße
geräumige Wohnung , wo Unter¬
vermietung gestattet ist, per sofort
od. später zu vermieten . Näheres
Illilnudstraße 8 . 2 . St . . l . B42622

Hirsckstraße 00 eine schöne, große
4 Zimmerwobnuug mit Erker ,
großem Bad u . sonst . Zubehör auf
sofort oder später zu Verinieten .
Näheres vart . B42642 .S .1

145 .Maiserftratze * ■*» ,
Eingang Lammstraße , ist im 3 .
Obergeschoß eine Wohnung von 7
Zimmern und Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten .

Näheres beim stävt . Hochbau -
amt , Karl - Friedrich - Straße 8 ,
Zimmer 169 . 14851 .7 .2
Karl - Wilbelmstraße 32 ist Par -
terre - Wohnung , ein oder zwei
unmöblierte Zimmer sofort zu
vermieten . 14589'

Nokkstr., Neubau Ecke Roonstr ., mit
allen modernen Ausstatt , einger .,Bad , 3 , 4 « . 5 Zimmer sofort zu
vermieten . Näh . Borholzstr . 24,1 .
Telephon 2481 . B40862 .l £.7

Pbilippftr . 5 ist eine schöne 3—4
Zimmcrwohnung , Balkon , Bade -
zimmer , 2 Keller sofort oder später
zu vermieten . Näh . Part . B

- cheffetftr . 8 « Z,mmerwov »una .
nach der Straße , sowie gut möbl

iu vermieten .
5t . © 42638

.3.2

iVioderne

für Herbst und Winter
14973

Wolle , Seide, Sammet , Baumwolle
gsrofite ÄuswafoL BSSEig® Preise ,

Carl BOdile
Intl . : Kohlinacin & Braunagel

HerrenstraQe 7 zwisclien KaiserslraOa
und Sc 'iloßplatz.

In ruhigster , vornehmster Lage ein herrschaftliches

14548» G . Bauiback Söhne , Wilhclmstras . e 63.

Büro - , Lagerräume , Keller ,
ca. 1000 qm , ganz oder geteilt , Marienstras ?e ttv , zu vermieten .

Auskunft erteilt die Vereinsbank . 8413»

mit gr . Hofraum , Einfahrt u . gr . Büros in der Nähe des Hauptniarktes
vorübergehend zu vermieten . Anfragen unter Nr . B42663 an die Er -
pedition der „ Badischen Presse " erbeten . 2 .1

Südendstrake 27. in neuerbautem
Hause , mit allen modernen Aus -
stattungen eing . Bad , 5 —6 Zim¬
mer per sofort zu vermieten .
Näheres 3 . St . oder Borholzstr . 24,
I . Teleph . 2481 . B40863 .12 .7

Wel bienstr . 20 , in neuerbaut .Hause ,
mit ' allen modernen Ausstattung ,
eing . Bad , 4 Zimmer , per sofort
zu vermieten . B40864 .12.7
Näh . Lermayer , 4 . St . Tel . 2481 .»

Wilhclmstr . 13 , Seitenbau , 4 . St . ,
ist eine Wohnung v . 2 Zimmern ,
Küche und Keller , per 1 . Januar
billig zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst oder bei kimng & Zoller,
A.-G . , Zeppelinstr . 1 . 14825*

Miihlburg , Sedanstraße 11 , eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör sofort oder
später zu vermieten . B42383 .5 .2
Näheres parterre .

BiSmarckstrasze 31 ist ein hübsches ,
franz . Mansardcnzlmmrr an ein
solid . Fräul . od. Schüler sof. zu ver »
mieten . Zu erfr . Part . B42560 .2.2

Friedenstr . 9 , IV, lks . , ist ein gut
möbl . Ziminer bei alleinstehender
^ rau zu vermieten . B42538 .2 .2

Kaiserstraße 22 , 2 Treppen hoch,sind 2 sehr gut möblierte Zimmer ,eines mit separatem Eingang , in
ruhigem HauShalt bald villig zu
vermieten . B4217I .5. 5

Naiserstr . vl —83 ist ein schön mobl .Zätm « « an Herrn oder solides
Fräulein sofort oder später billig
zu verm . 3 . Etage rechts . B42640

ikaiserstr . 172 , 3. St ., näbe Post , ist
ein gut möbl . Zimmer mit od . ohne
Pens , sof. bill . 3 . verm . B42636 .5 .1

In einem Landbaus in Rüppurr
i . Villenviertel ist im 1 . Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung m . einer
Diele . Küche, Bad , Klosett . Spei -
cherkammer , Mansarde , Zentral -
Heizung und Gartenanteil per
sofort zu vermieten . 11411

Näh . Wilhelmstr . 33 . Karlsruhe .

VaSen - Baden .
Schöne , ruh . 4 Zimmerwohnnng
mit Bade - u . Mädchenzimmer für
900 Mk. jährlich , auf sofort oder
später zu vermieten . 5565a .2.1

Beethovenstrasie i) . 1 . Etage .

Wohn - u . Schlafzimmer
gut möbliert , mit Klavier ohne
Gegenüber , in der Nähe d .Dragoner -
kaserne , auf 15. Okt . bill . zu verm .
« 42004 .3.3 Kaiser - Allee 35 , III.

Ueber die KriegSzeit ist hübsches
M »- 11. 6di!af3immer ös;

' 1
Betten zu vermieten . Gutes Saus .
Event . Kochgelegenheit . B42446

ftas -Uirnßc 64 , III.

Wohn - u . Schlafzimmer,
eventl . mit 2 Betten , zu vermieten .
V42168 .6 .3 Kaiser » »-. 7 « . 2 . St .

Zimmer per sofort
Tchkffclstrasie 8 . 2. <

Schützenftratze 57.
Eine Wohnung 3 Zimmer m . reichl .
Zubehör p . sof . zu vermiet .
BeiIcheiiftrahe 7 sind hübsche 3 u » d
4Ziinmerwohnuilgen auf sofort
oder später zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer im Hinterhaus
daselbst . 14802»

Ii
B42k

mmer , v« mÄe!f"

im . t/ut . p. vn .ui .
Aütntrftr . 30 , Part .. Zimmer mit
zwei Betten an ordentl . Arbeiter
zu vermieten . B42517 .3 .1

Rrcuzstraftc 16, 1 Treppe hoch , er«
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zu
billigem VreiS . B42471 .3.3

Lcssingstraße Nr . ai , 2 . Stock , lit
ein gut möbliertes Ziininer und
ein möbliertes Maiisardeuzimmer
zu vermieten . B42613

Ludwig - Willielinstrnhe 10 , pari . ,
rechts , sind 2 gut möbl . Zimmer
zu vermiet ., geteilt od . einzeln , auf
sofort oder später . B42448 .2 .2

Marienflraße 29, 4 . Stock , ist gut
möbliertes Zimmer mit separat .
Eingang auf sofort au sol . Herrn
zu vermieten . 8342637

Markgrafensiraße 41 , III ( Ecte der
Kreuzitr . ! werden Zimmer sowie

« oft billig abgegeben . B «,, ?,gute 51 oft billig abgegeben . B.
^ . ckiUerltr . kl», Gartenhaus , gut
möbl . Zimmer für 12 Mk. monatl .
zu vermieten . B42189

- opliienstr . 5, 1 Treppe , gut möbl .
Zimmer mit od. ohne Pension , so»
wie ein eins . möbl . Zimmer mit 2
Betten bill . zu vermieten . B«?«ii5 .2

Waldhornstr . 64 , Ecke KapeUenstr .«2 . St ., gut möbl . Wohn - Ii . Schlaf -
ziinmer sof . zu vermiet . Ä42635

zu
42666 Dchiitienstraht 57 , 2. St .

Vermieten
put möbliertes , schönes Zimmer
,n gutem ruhigem Hause . B42531

Karlstraße 64, 1 . Stock .
Möblierte Zimmer
werden auch tagweise vermietet .
B42357 .2 .2 Sostenstrasie 85 , pt .

Schon möbliertes Zimmer ist
oder 15. Oktober zu vermiet .

42188 Lefsingftr . 38 , 3 . St .
sofort
» 4216

Gut mobl ., gemütliches Zimmer
an Fräulein billig zu vermieten .
Erfragen unter Nr . B42444 in der
Expedition der „ Bad . Presse "

Tame m . gut . Charnkt., im Näh
u . HauSh . beWand ., ist

geinütl . Heim
bei einer Dame für nur 25 Mk.
monatl . geboten , gegen kl . Dienst !.

Offerten unter Nr . B42598 an
die Ervedit . eer „ Bad . Presse " .

Expeoition oer ,,« ao . ^ rene .
<yut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . Zu erfragen Guten -
bergvlol ! 4 , p art . Ü342639 .2 . 1

Frdl . möbl . Zimmer ist auf so-
fort oder später an Frl . od. Herrn
billig zu vermieten , . B42660

Aorkktrakie 3 » , 2. St . rechts .
Adlerstr . aa , 2 . Hof , Seitb, . 3 . St .
bei Birkhofer , ist au anständigen
Arbeiter gute Schlafstelle billig
zu vermieten . B4L606

Miet - Gesuch ^

MiWfener Siiiappen
oder Werkstatte zum Unterstellen
und Reparieren von Betonmisch -
Maschinen zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . 14914 an die
Erpedition der ..Bad . Presse " erb .

?t Zimmerwohnung mit Zubehör
in der Sudstadt per soi . gesucht ,
enterten unter Nr . SJ42570 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Nahe Dragonerkaserne sncdtHerr8 Zimmer , gut möbl . und sauber ,mit Badbenützung . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B426L9 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Aeltere Krau sucht uninöblierteL
Zimmer mit Familienanschluß
Nähe Durlachertor bis Kronenstr .
Offerten unter Nr . B4L648 an die
Exped . der »Bgd . Presse ".
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Fichtefchule
höhere Mädchenschule Karlsruhe

Sophienstrasje 14 .
Die Anstaltögebäude der Fichteschule stehen im Dienste der Heeres -

Verwaltung . Die Schule verlegt ihren Unterricht daher in die Lessina -
schule , Sophienstraße 141 , und in das Lehrerinnenseminar Prinzessin
Wilhelm - Ttift , Sophienstraße 31.

Am Dienstag , den 13. Oktober , von 9 Uhr ab , finden in der Lessing -
schule die Niifnalinicprüfnngcn statt .

Am Mittwoch , den 14 . Oktober , versammeln sich in der Lessingschule
die Schülerinnen

der Klassen VIII, VlI und VI um 2 Uhr .
V und IVa um 3 Uhr ,
III. >1 und I um 4 Uhr .

Am Mittwoch , den 14. Oktober , versammeln sich im Prinzessin
Willielm - Ztift

die Klassen IVb und c um 8 Uhr ,
„ IX um 9 Uhr ,

„ „ X um 10 Uhr .
Karlsruhe , den 7. Oktober 1914. 14867 .2 .2

Die Grohh . Direktion .

Handelsschule
der Abteilrniz I des Midien 8rmn»miik

Karlsruhe .
Der Unterricht beginnt am 13 . Oktober , vormittags

9 Uhr , Gartenstraße 47 . 14679
Anmeldungen werden täglich von 9 - - 1 und 4— 6 Uhr

im Büro Gartenstraße 49, Zimmer 2 entgegengenommen .
Karlsruhe , den 1 . Oktober 1914.

Der Vorstand
Fröbe ! ' Seminar für Kjnkittgilrtnerinnen und ZuM -
leiterinnen mit Abschllchpriisuni unter itaatl . Leitung

Karlsruhe . Borholzstrane 44 .
Die Anstalt ist im April 1914 neu eröffnet worden und bietet

jungen Mädchen Gelegenheit zur theoretischen und praktischen
Eisbildung zu folgenden Berufsstellungen auf dem Gebiete der Er -

' l,ungStätigreit :
1 . als Kindergärtnerinnen nur in Familien Kurs l (einjährig ;

Voraussetzung : 8jähriger Schulbesuch,vollendete « 1 S.Lebensjahr ;° . als Kindergärtnerinnen an Kindergärten (bezw . Leiterinnen
kleinerer Kindergärten ) Kurs II <1 ' /,jährig ) ; Voraussetzung :
Abgangszeugnis einer U,klassigen höheren Mädchenschule ,
vollendetes 16. Lebensjahr :
als Jugendleiterinnen <bezw . Vorsteherinnen von Kinder
Heimen , Jugend - Horten , größeren Kindergärten und ähnlichen
der Jugenderziehung dienenden Anstalten ) Kurs III tl jäbrlg ) ;
Voraussetzung : Zeugnis als Kindergärtnerin , vollendetes
19. Lebensjahr .

Bei Kurö II und III Schlnhprüfung und Zeugnis unter Mit -
.. irkung eines Kommissärs des Grofth . Ministeriums des Kultus
und Unterrichts .

Anfragen und Anmeldungen sind möglichst bald und svätestens
bis zum IS . Oktober an den Bad . Francnverein , Abt . II Karls -
ruhe (B .) , Gartenstraste 49 , zu richten , woselbst auch Prospekte zu
erhalten sind . 14810

Bad Frauenverein Abteilung Ii .

Sprachen
Einzelunterricht pro St . Mk . 2 . —

Berlitz - Schule .14702 .9 .3

Ingenieur - Akademie §
JJ icmar Ho + ooa Für « asohlnen- u. Eiektro-Ingenieure, Bauing .,
i ? iolllal , U0L0CC . Qeometer u. Architekten . . (Eisenbetonbau

nnd KuUurterhnik.) — Neue Labarafcorien . 401J

Mi I i - är Ausstattungen
= für den Winter =

Lederwesten mit Aermeln , Westen
mit Pelzfutter, Lederwesten mit wasser¬
dicht. Seiden- od . Lodenüberzug , Gummi¬
mäntel , Regenhautmäntel , Feld¬
röcke mit Pelzfutter, regendichte , warm-
gefütterte Schlafsäcke , Nappa -Hand -
schuhe mit Feilfutter, Chromleder -
Handschuhe mit Wollfutter, seidene und
wollene Kopf Schützer , Ohren¬
schützer , Kniewärmer , seidene
Trikot -Hemden , Hosen u . Jacken ,
Schafwoll - Doppelsocken , Kamel¬
haar - Socken , Pulswärmer aus
Leder mit Katzenfellfutter, seidene feldgraue
Taschentücher , Feldlagerdecken ,
— reine Wolle , 700 Gramm schwer . —
Automobil -Kleidung , Ledermäntel
Lederanzüge , Fahrpelzmäntel usw. ■«

500 Gramm - Pakete werden portofrei zur Front Versand .

Jos . Goldfarb Kaiserstr . 181
Ecke Herrenstrafle

Morgen , Samstag , trifft ein
frischer Transport

Pferde
ein , leichten und schwere : : Schlages .

Weil , Karlsruhe , Kriegftr. 36.
Telephon 1820 nnd 197L

Pfändcr -
Verfteigeruug

Am Mittwoch , den 14 . Oktober
1914 , vormittags Von i> Uhr und
nachmittags von 2 Ithr an . findet
im Verfteiaerungslokal des Leih -
Kaufes : Schwanenstr . 6 , 2 Stock,

öie öffentliche ^erffel -erunö
der verfallenen Psönöer

Nr . 1 bis mit Nr . 2öS4 gegen
B -1Zahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird
Zumde vor Bersteigerungsbe -

gin .i geöffnet .
Die Kasse bleibt am Versteige -

riiii !i ? taqe , sowie am Nachmittag
de? vorhergehenden Tages ge -
schlössen. 14594 .2 .2

Karlsruhe , den 3. Oktober 1914.
Städtische Pfandleihkasse .

Am Monta,, . den IS . Oktober
1S ? 4 . vormittags N» Uhr , werden
im Hofe der unterzeichneten Braue -
ret ca. 15 Lose

Matratzen- ll . TagesdiiMr
gegen bar versteigert . 14855.3 .3
Müylburger Brauerei ,

vorm . Freiherr ! , v . Seldenecksche
Brauerei . Karlsruhe - Müblbnrg .

Von Handelskammer be -
stellter . öffentlicher , beeidigt .

Bücher-
Revisor

empfiehlt sich zur Bücher - oder
Geschäfts - Ueberwachung in
Vertretung abwesender Chefs ,
Beratung in Bilanz - und
Stenerfragen , Bücheranlage
it . , ev. auch zur Mitwirkung
als kaufm . Leiter .

Offerten unter Nr . B42058
an die Exped . der „ Badischen
Presse "

. 4 .3

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
Ueider , Pfandscheine , (« ebiffe .
« tiefet , Uhren . Gold , Silber u .
Brillanten . Militär - Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus -
Haltungen , sowie einzelne Möbel -
stücke und zahle hierfür , weil das
gröhte Geschäft mehr wie jede
Kouknrrenz . Gefl . Off . erbittet
Erstes größtes An - u . Berkaufs -
1095 ge »chäft . vorm . I,cvy
%tl . 2015 . Markgrafenstr 23 .

Pelze
staunend billig . 14871*

Nur Zirkel 32,
1 Treppe hoch .

Reu eingetroffen :
4 .4 Vamen - §

Mäntel . . v°n 7.78 a
°

KvftÜMe . von 12 . - an

Blusen . . v°n 0.93 an
Koftümröckel .83 an
Willielinslr. 34. l Tr.
Keine Ladensvesen . billigste Preise .

14307

Gi öftere Posten

Schlafdecken
Bett-Teppiche
Wolldecken
Kamelhaardecken
Lazarettdecken
Pferdeteppiche

sind enorm billig abzugeben .
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

« erslr. 133 . Nrevve M
Ecke Kaiser - und Kreuzstrafte .

la Speifezwiebeln
per Zentner 6 Mk.

Speifekartoffeln
per Zentner 3 .8V Mk.

RoZkraut 2 .50 Mk.

Weißkraut »e8c.i e^ er
Mk.

Karotten pe-r3entner
2 .50 Mk.

14956 .2 .2

Nüsse lsrischej
Meerrettich TU
Knoblauch Söl&

versendet 5532a4 .2

Josef Lechner, Herxheim.
Telephon 21 Rülzheim .

finden gute u . di- kr .
Aufnahme bei Fr .

I ^ Iv !nh » ns , Hebamme , Fasanen -
straße 2, Ecke Kaiserstr . S3SBM0.14.5

Zialin - Atelier

Willy Reinert , Kaiserstr. 126 , Tel . 2573 .

v -
Schonendste Behandlung ängstlicher Personen . 14605

f Rheinische
Treuhand - Gesellschaft a .-g.

L07,26 . MANNHEIM Tel . No . 7155 .
Aktienkapital Mk. 1530 000 . —.
Weitverzweigte Beziehungen zu

ersten Finanzkreisen .

Bilanzprüfungen .
Buchhaltungs- und Betriebs -Organisationm .

Liquidationen. Sanierungen . Vermögens-Verwalhingen.
Seriöse Gründungen. Gutachten in Steuer - und Auseinander -

setzungssachen .
Eingehende Beratung in Beteiligungs-Angelegenheiten.

Unbedingte Verschwiegenheit .

Empfehle hiermit meine aufs neiieste eingerichtete

Elektrische Apfelwein - Kelterei
Iffif sowie liih n Apfelmost.

13793 .10.6 Kaiser -Allee 145.

Für die Augen nur das Beste .

11700

Die besten Augengläser der Gegenwart .
Zur Schonung und Erhaltung der Augen .

Broschüre gratis .

CS . Sickler , Hof - Optiker
Karlsruhe ICaiserstr . 152
== == = Telephon 2235 . =

Umsonst Stoff zur Bluse
Noch nie dagewesenes Reklame - Angebot

Zwecks Einführung uns . sensationellen Schnellzuschneide -Systems geben
wir als Präsent bei Abnahme eines Systems einen entzückenden Stoff
z. komül . Bluse umsonst . Nach dem System können Frauen u . Mädchen
in 5 Minuten perfekt Blusen , Matinfe , Kindersachen zuschneiden erlernen .
Preis compl . System Mark 2 .05 . Bluse _gratis . Porto 35 Pfg. Zu
beziehen durch Matador-Versand Kannheim L . 2. 4. 5<!98a .2.2

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen meine

Strickmaschine
au&erorbentl. Leisiuygsfähiqkeit, grobe Nadelersparnis,

Vermeidung von Fallmaschen , grohe Platzersparnis,
Strickunterricht gratis . 14360 .26.3

Evtl . liefere Garne und nehme die fertige Ware ab.

Nähmaschinen ,
erstklassiges Fabrikat ( Gritzner ) , leiftunasfähigfte

Maschine für Uniform - Näherei .

Karl Ehrfeld , SatMe , Merilt . 99.

Blumenzwiebeln
für Topf und Gläserkultur, sowie fürs freie
Land , als : Hyacinthen — Tulpen — Crocus
— Jonquillen — Narzissen — Tazetten —
Schneeglöckchen — Anemonen — Ranunkeln
— Scilla etc . in nur tadelloser , fehlerfreier,
ausgesuchter prima Ware , ferner Hyacinthen-
Giäser, - Halter und -Schutjhütchen , Crocus-

Schaien etc . empfiehlt

C. FrohmSIKer
Inh . : J . Klasterer , GroOh . Hoflieferant

Samenhandlung und Blumenzwiebsln- Import
Erbprinzenstr. 32 (a. Ludwigsplatz ) , Tel . 1145

NB . Kulturanweisung wird auf Wunsch jeder
Sendung gratis beigelegt . 14609

Erste MrKgrästerMVttWWM taömi
liefert auch dieses Jahr wieder Ia. Sorten

Tafel -Aepfel und Birnen
zu billigsten Tagespreisen . Bitte Preisliste zu verlangen . 5324a

Nutro « Gelatine
( Kühr - Gelatine , gesetzl. geschützt ) 5510a

nach Spezialarzt Dr. med . E. Homberger unter ständiger ärztlich . Kontrolle.
Für 2 Pfg . einen Teller Suppe

von hervorragender Nährkraft . Wutro - Uelatine ersetzt Fleisch bei
j'" ;-ingen Kosten und ermöglicht Verminderung der Nahrungsaufnahme

bei voller Erhaltung von Kraft und Gesundheit . Auch zu
allen übrigen der vielen bekannten Gelatine- Speisen , Pud¬
dings etc . eignet sich am besten unsere Nutro -Gelatine.
Einfach zu handhaben . Erhältlich in Kolonialwaren - ,
Drogen- u . Delikatessengeschäften . Alleinige Fabrikanten :

Deutsche Gelatine Fabriken
Schutz -Marke Höchst a . M „ Schweinfurt a . M , Göppingen .

Harte Salami , ganz harte
trockene Winterw ., fein u . pikant , aus bestem unters . Roß - , Rind - und
Schweinefleisch ä Pfund 115 Pfg . , desgl . ger . Zungenwurst ä Pfd .
nur 70 Pfg . Versand Nachnahme . Nur Anerkennung und Nach-
bestellung . A . Schindler , Wurstfabrik , Chemnitz i . Sa ., LS.

W atentanwalt
Dr . Häuser

Strassburg i . Eis *,
Neue Strasse 22, Tel . 1787 .

Einziger in Elsass - Lothringen
wohnender Patentanwalt . " °J

Komme pünktlich
anf Postkarte .

Kaufe getragene Herren - und
Tnmenkleider , Uniformen , Stie ,
fel . Möbel . Betten , alte Zahn «
gebifse u . Goldsachen . Zahle die
denkvar höchsten Preise . 10204
Weintraub , Kronenstr. 52.

Massage
' wird von ärztlich geschultem

Personal zu jeder Zeit
j und außerhalb der Anstalt |
| abgegeben .

Friedrichsbad ,
Kaiserstraße 136 .

In feiner Familienpension können
npch einige Herren od. Damen an

Mi»U- u. Ueliilessen
teilnehmen . Off . unt . Nr . B4SL3K
an die Exp . der „ Bad . Presse " erb .

Hausaufgaben - Ueberwachung .
Nachhttse-Unterricht

für Mittel - u . Volksschüler erteilt
Lehrer . Off . unter Nr . B41525 an
die Exped . der „ Bad . Presse '

. 4 .4

Heimtislung
iund Begleitung von
j Verwundeten . 6.2
3 Verstorbenen .Gefalle » «» .
j sowie Nachforschungen be-

sorgt streu « zuverlässige
I Persönlichkeit . Gefl . Mit -
I teilg . unt . 3342224 an die
I Exped . der „Bad . Presse ' erb .

Modes .
Damenhüte werden schön u . billig
aufgearbeitet . B42SS6

Blumeustraste 4, 1 Tr . , rechts .

Hamen lÄÄnb
jeden Standes P ?lege

'
bei

^
<S. Stecher , Schützenstr . 79. 2. St .

Eppinaer
Kartoffeln .

Probe zu haben : B42S1L
Erbp ' inzcnstrasze 2,

im Laden .
E . Kiiell .

la Moftobft
aus der Bodenfeegcgend gebe am
Lienstag , den 13., Mittwoch ,de » 14 . d. Mts . u . folgende Tage
Angaltenstrafje 5 » , bei Küfer -
meister Stähle zu mäßigem
Preis ab . 14386
äod . ger ^ llstem ans Konstanz .
Ein größeres Quantum garantiert
reines SchWarzw . Kirschwasser
aus den besten Lagen , per Liter zu
.il 5J.60 bei Mindestabnahme von
10 Liter zu verkaufen . 5S5Ia .̂' .2
Josef Harter , Achern i . Baden .Wirt
stets erfolgreich gearbeitet , beste
Referenzen , sucht gnte Gastwirt -
«chaft oder guten Branerei -
Ausschank . 2 .2

AusfüHrl . Offerten u . Nr . B42525
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Branerei Schrempp , 5larls -
ruhe sucht tüchtige kautionsfähige

Wirts leute
für kleineres gutgehendes Geschäft
auf dem Lande . 14775 .3 .3
Achtung : ! Achtung !

fcöe feäJSSs
ilüdtte , werden zu den

.»öchsten Preisen ange >
kauft . Verm . erhalten
hohe Provision .

Pferdemchgerei u . Wurstlerei mit
elektrischem Maschinenbetrieb

Jakob Steplian , Mannheim .
Jumbuschstr . G 4 Rr . 11 ,

14. 13 Telephon 8 «ss . B24S7 '
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